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1. Einleitung
Gemäss Artikel 73 Bst. e der Kantonsverfassung (sGS 111.1, abgekürzt KV) unterbreitet die 
Regierung dem Kantonsrat einen Aufgaben- und Finanzplan. Er ist eines von mehreren In-
strumenten der kantonalen Finanzpolitik und zeigt in einer prospektiven Sicht auf, wo allenfalls
Bedarf für steuernde Massnahmen besteht und mit welchen Massnahmen das Regierungspro-
gramm umgesetzt wird. Der Aufgaben- und Finanzplan orientiert über die mutmassliche Ent-
wicklung des kantonalen Finanzhaushalts, verursacht durch die gesamte Staatstätigkeit ein-
schliesslich der Massnahmen zur Erreichung der strategischen Ziele. Der Aufgaben- und Fi-
nanzplan basiert auf dem Stand gemäss Voranschlag 2007. Die Grundlagen für die finanzielle
und materielle Steuerung der Staatstätigkeit, auf welche sich der Aufgaben- und Finanzplan
abstützt, sind in Kapitel 2 beschrieben.

Einen Überblick über die finanziellen Gesamtergebnisse der laufenden Rechnung des Voran-
schlages 2007 sowie der Planjahre 2008 – 2010 gibt das Kapitel 3.

Der finanzielle Mehrjahresplan in Kapitel 4 gibt einen systematischen Überblick über die Ent-
wicklung der laufenden Rechnung unter Status-quo-Bedingungen mit Berücksichtigung allfälli-
ger Folgekosten aus Investitionsvorhaben; für die Investitionsrechnung enthält der finanzielle
Mehrjahresplan die jährlichen Ausgaben und Einnahmen aus dem Investitionsprogramm.

Gemäss Artikel 16 Bst. e des Staatsverwaltungsgesetzes (sGS 140.1, abgekürzt StVG)1 ent-
hält der Aufgaben- und Finanzplan neben den bestehenden Staatsaufgaben ebenfalls die 
Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms. Diese Massnahmen und die ent-
sprechenden finanziellen Folgen sind in Kapitel 5 wiedergegeben. Über den Stand der Umset-
zung von Massnahmen des Aufgaben- und Finanzplan berichtet die Regierung jährlich im Ge-
schäftsbericht.

Die finanziellen Auswirkungen der Gesetzesvorhaben und Vorhaben von grosser finanzieller
Tragweite werden, soweit dies möglich ist, in Kapitel 6 mit ihren Auswirkungen auf die einzel-
nen Planjahre gesondert aufgelistet.

Im Anhang 1 befindet sich die laufende Rechnung mit dem Voranschlag 2007 und den Plan-
jahren 2008 – 2010 inklusive der Begründungen für jene Positionen der externen Rechnungs-
legung, bei welchen in mindestens einem der Planjahre die Veränderung gegenüber dem Vor-
jahreswert kumulativ gewisse Limiten übersteigt. Zusätzlich ist die laufende Investitionsrech-
nung mit Voranschlag 2007 und Planjahren 2008 – 2010 abgebildet.

Im Anhang 2 wird das Investitionsprogramm wiedergegeben.

1 Gemäss IV. Nachtrag StVG



Aufgaben- und Finanzplan (Pilot 2008 – 2010) Seite 4

2. Grundlagen
Bei den folgenden Grundlagen handelt es sich einerseits um Beschlüsse zu Leitbildern und
Planungen und andererseits um die Beschreibung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.
Sie stellen Eckwerte für die Planung und Steuerung der Staatstätigkeit dar.

2.1. Finanzleitbild
Das Finanzleitbild wurde im Bericht zum Finanzplan 2002 – 2004 aufgenommen und damit
dem Kantonsrat zur Kenntnis gebracht (33.02.04).

Die Ziele der st.gallischen Finanzpolitik lassen sich gliedern in Ziele der Ausgabenpolitik (Leis-
tungsseite), Ziele der Einnahmenpolitik (Finanzierungsseite), Ziele der Erhaltung der finanziel-
len Handlungsfähigkeit sowie Ziele der Aufgabenteilung und der Förderung der Zusammenar-
beit.

a) Ziele der Ausgabenpolitik
- Der Kanton erfüllt seine Aufgaben wirtschaftlich und zielwirksam.
- Die Gesamtausgaben des Kantons werden so gesteuert, dass die Staatsquote nicht 

weiter ansteigt.

b) Ziele der Einnahmenpolitik
- Die Steuerquote des Kantons steigt nicht weiter an; mittelfristig wird eine Senkung an-

gestrebt.
- Der Kanton weist im interkantonalen Vergleich eine konkurrenzfähige Steuerbelastung

aus.
- Die Steuerbelastung wird gerecht auf die Steuerpflichtigen verteilt. Es sind die Prinzi-

pien der Allgemeinheit, Gleichmässigkeit und Verhältnismässigkeit der Besteuerung zu
beachten.

- Soweit nicht Gründe der sozialen Gerechtigkeit oder ausdrücklicher staatlicher Förde-
rungsziele dagegen sprechen, werden spezifische Nutzniesser oder Verursacher staat-
licher Leistungen zur Finanzierung beigezogen.

- Allgemeine Einnahmen werden nicht zweckgebunden.

c) Ziele der Erhaltung der finanziellen Handlungsfähigkeit
- Der Kanton verschuldet sich nicht für laufende Ausgaben.
- Die Verschuldung für Investitionen wird auch in wirtschaftlich schlechten Zeiten gering

gehalten.
- Das Verschuldungs- und das Eigenkapitalvolumen werden konjunkturgerecht gesteu-

ert; in wirtschaftlich günstigen Phasen ist freies Eigenkapital aufzubauen.

d) Ziele der Aufgabenteilung
- Der Kanton fördert die interkantonale Zusammenarbeit in geeigneten Aufgabenberei-

chen.
- Der Kanton beachtet im Verhältnis zu den Gemeinden das Subsidiaritätsprinzip und

respektiert die Gemeindeautonomie.
- Zwischen Kanton und Gemeinden herrscht eine klare Aufgabenteilung.
- Der Kanton sorgt dafür, dass zwischen den Gemeinden keine zu grossen Unterschiede

weder im kommunalen Leistungsangebot noch in der Steuerbelastung bestehen.
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2.2. Regierungsprogramm (Pilot 2007 – 2011)
Das Regierungsprogramm (Pilot 2007 – 2011) umschreibt die übergeordneten Ziele der Regie-
rungstätigkeit und die entsprechenden Massnahmen für eine vierjährige Periode. Die folgen-
den Ziele wurden von der Regierung bestimmt:

Ziel 1 - Interessenvertretung:
Opinion-Leaders nehmen in strategischen Bereichen die Interessen des Kantons engagiert
wahr.

Ziel 2 - Wissens- und Technologietransfer:
Der Wissens- und Technologietransfer zwischen Bildungsinstitutionen und der Wirtschaft wird
intensiviert, indem die Forschungsinfrastruktur ausgebaut wird und kleine und mittlere Unter-
nehmen in die Netzwerke eingebunden werden.

Ziel 3 - Umgang mit Vielfalt:
Für Menschen mit Migrationshintergrund wird der Zugang zu Leistungen der öffentlichen Hand 
verbessert.

Ziel 4 - Hochschulpolitik:
In Bezug auf die Fachhochschule Ostschweiz wird eine konsequente st.gallische Strategie
verfolgt, indem die bisherigen Schulstandorte beibehalten werden und die Effizienz verbessert
wird. Dazu wird das Angebot an den einzelnen Standorten überprüft und optimal aufeinander
abgestimmt.

Ziel 5 - eGovernment:
In Zusammenarbeit mit den Gemeinden die Transaktionsdienste im Internet ausbauen und 
damit eine führende Rolle im eGovernment einnehmen. Massgebend sind die Bedürfnisse der
Bevölkerung und der Unternehmen.

Ziel 6 - Familie und Beruf:
Der Staat übernimmt eine Vorreiterrolle bei der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf.

Ziel 7 - Innere Sicherheit:
Dem Anstieg der Jugendkriminalität wird mit interdisziplinärer und inderdepartementaler Zu-
sammenarbeit entgegengewirkt. Der Lösungsansatz ist präventiv, aber auch repressiv-
sanktionierend.

Ziel 8 - Prävention und Gesundheitsförderung:
Die Gesundheit der Schülerinnen und Schüler wird verbessert und das Bewusstsein für Ernäh-
rung und Bewegung wird gestärkt.

2.3. Planungen
Neben den im Regierungsprogramm (Pilot 2007 – 2011) enthaltenen acht Zielen bestehen 
weitere Planungsdokumente. Diese können unterschieden werden in wiederkehrende Sach-
planungen, Leitbilder und punktuelle Sachplanungen. Im Folgenden sind die Stossrichtungen
und Lösungsabsichten aus den entsprechenden Planungen kurz zusammengefasst.

2.3.1. Wiederkehrende Sachplanungen

eGovernment Strategie [vgl. RP Ziel 5: eGovernment]
Auf der Grundlage einer von sämtlichen St.Galler Gemeinden sowie der Regierung des Kan-
tons St.Gallen unterzeichneten Rahmenvereinbarung wurde eine gemeinsame aktualisierte
eGovernment-Strategie 2006 erarbeitet. Die Strategie zeigt auf, welche Ziele bis zu welchem
Zeitpunkt erreicht werden sollen und welche Rahmenbedingungen, Einflussgrössen und
Trends dabei zu beachten sind. Für die Umsetzung der Strategie ist mit einmaligen Kosten von
11 Mio. Franken zu rechnen. Auf den Kanton entfällt ein Finanzierungsanteil von 6,6 Mio. Fran-
ken. Zur Deckung dieses Aufwands wird ein entsprechender Sonderkredit beantragt. Der Kan-
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tonsrat hat den Sonderkredit in der Februarsession 2007 genehmigt und vom Bericht über die
eGovernment Strategie Kenntnis genommen (33.06.05 / 40.06.03).

2.3.2. Leitbilder

Wirtschaftsleitbild [RP-Ziel 2 Wissens- und Technologietransfer]

Der Wettbewerb der Wirtschaftsstandorte fordert die Kantone. Wer bietet den Unternehmen,
den Arbeitskräften und der Wohnbevölkerung die attraktivsten Rahmenbedingungen und die 
besten Entfaltungsmöglichkeiten? Unter dem Motto "St.Gallen will es wissen" lädt das Wirt-
schaftsleitbild der Regierung vom Februar 2002 zum Aufbruch ein. Es ist wegweisend bei 
standortrelevanten Sachentscheiden der kantonalen Politik. Vor allem aber setzt es Impulse für
gezielte Massnahmen der Standortentwicklung. Die vorrangigen Massnahmen werden gebün-
delt ergriffen. Dazu lancierte die Regierung im Oktober 2002 eine Standortoffensive für den
Kanton St.Gallen.

2.3.3. Punktuelle Sachplanungen

Strategie Aussenbeziehungen [RP Ziel 1: Interessenvertretung]
Die Strategie beschreibt in einem ersten Teil die zu berücksichtigenden bundes- und kantonal-
rechtlichen Grundlagen. Sodann wird ein Überblick über die vielfältige Mitwirkung des Kantons
in Gremien der internationalen, nationalen und interkantonalen Zusammenarbeit vermittelt. Die
Strategie wird anhand von sechs Leitsätzen skizziert. Der Kantonsrat hat den Bericht in der 
Maisession 2003 zur Kenntnis genommen (40.02.05).

Interkulturelles Zusammenleben [RP Ziel 3: Umgang mit Vielfalt]

Die Regierung ist bestrebt, ein friedliches Zusammenleben der in- und ausländischen Wohn-
bevölkerung im Kanton St.Gallen zu gewährleisten. Dazu gehört die Integration der aus frem-
den Kulturen stammenden Menschen in unserem Kanton. Die Regierung hat die Umsetzung
von 32 Massnahmen vorgeschlagen. Der Kantonsrat hat in der Februarsession 2001 vom Be-
richt Kenntnis genommen (40.00.04).

Ziele der St.Galler Hochschulpolitik [RP Ziel 4: Hochschulpolitik]

Der Kantonsrat hat im Juni 2004 das Postulat "Ziele der St.Galler Hochschulpolitik" (43.03.11)
überwiesen. Die Vorarbeiten zu einem Bericht über die St.Galler Hochschulpolitik sind im 
Gang. Derzeit laufen Verhandlungen über eine neue Trägerschaft für die Fachhochschule Ost-
schweiz (FHO). Der Postulatsbericht wird aufzeigen, welche Ziele die Regierung mit ihrer
Hochschulpolitik verfolgt, welche Synergien durch Zusammenarbeit und Schwerpunktbildun-
gen realisiert werden und wie sich die Kosten für den Bau und Betrieb der Schulen im tertiären 
Bildungsbereich in den kommenden Jahren entwickeln.

Innere Sicherheit [RP Ziel 7: Innere Sicherheit]
Die Schaffung und Gewährleistung der physischen und psychischen Sicherheit ist eine grund-
legende Staatsaufgabe. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass diese Staatsaufgabe nicht aus-
schliesslich durch die Polizei erbracht werden kann, sondern auch durch andere Akteure. Der
Kantonsrat hat den Bericht Innere Sicherheit im Kanton St.Gallen (40.03.05) in der Maisession
2005 zur Kenntnis genommen und einen III. Nachtrag zum Polizeigesetz (22.03.15) erlassen.

Umfassende und wirksame Suchtprävention [RP Ziel: 8 Prävention und Gesundheitsförderung]
Auf Antrag der Regierung hat der Kantonsrat in der Maisession 2006 die Motion "Umfassende
und wirksame Sucht-Prävention" in ein Postulat mit folgendem Wortlaut umgewandelt: «Die 
Regierung wird eingeladen zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten, mit welchen Massnah-
men eine wirksame und nachhaltige Suchtprävention gewährleistet werden kann. Mit in die 
Prüfung einzubeziehen sind auch Kostenüberlegungen.» (43.06.17).
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2.4. Investitionsplanung
Das Ergebnis der Investitionsrechnung setzt sich aus drei Teilbereichen zusammen, die einer 
unterschiedlichen Betrachtung unterliegen (vgl. Anhang 1) Von Einfluss auf die laufende
Rechnung sind nur die Ausgaben für Hochbauten, technische Einrichtungen und Investitions-
beiträge; diese müssen aus allgemeinen Mitteln abgeschrieben und verzinst werden. Demge-
genüber werden Strassenbauten aus zweckgebundenen Mitteln abgeschrieben und verzinst.
Aus- und Rückzahlung von Darlehen und Beteiligungen haben allenfalls eine Rückwirkung auf
den Zinssaldo.

Die stark anwachsende Nettoinvestition ist vor allem die Folge bevorstehender grosser Vorha-
ben im Bereich der Hochbauten (Spitalbauten, Fachhochschule St.Gallen, Verwaltungszent-
rum Oberer Graben), technischen Einrichtungen (Ablösung Funksystem der Kantonspolizei)
und Investitionsbeiträge (öffentlicher Verkehr). Die Übersicht befindet sich in Anhang 2.

2.5. Voranschlag 2007
Der bereinigte Aufwand des Voranschlags 2007 liegt um 3.4 Prozent über dem Voranschlag
des Vorjahres und um 5.4 Prozent über der Rechnung 2005. Die Konjunkturprognosen der
Expertengruppe des Bundes zeigen ein nominelles Wachstum des Bruttoinlandprodukts von
3.4 Prozent für 2006 und von 2.8 Prozent für 2007. Die Zunahme des bereinigten Aufwands
gegenüber dem Voranschlag 2006 liegt somit über dem prognostizierten nominellen Wirt-
schaftswachstum.

Die Staatsquote misst sich am Verhältnis der effektiven Ausgaben der laufenden Rechnung
(vgl. Tabelle 3 in Anhang 1 dieser Botschaft) zum kantonalen Volkseinkommen. Zur Berech-
nung dieser Kennzahl wird keine weitere Bereinigung des Aufwands vorgenommen. Die 
Staatsquote steigt im Jahresvergleich von 13.35 auf 13.82 Prozent an, geht aber im gleitenden
5-Jahresmittel von 13.66 auf 13.46 Prozent zurück.

2.6. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Ostschweizer Wirtschaft hat ein sehr gutes Jahr hinter sich, und 2007 wird – mit leichter 
Abschwächung – wieder Wachstum bringen.

Für den vorliegenden Finanzplan 2008 - 2010 wird von nachstehenden jährlichen Verände-
rungsraten ausgegangen:

- massgebliche Teuerung 1.0 Prozent
- reales Realwachstum des Bruttoinlandprodukts (BIP) 1.5 Prozent

Die Festlegung dieser Werte erfolgte in der Überlegung, dass es wenig Sinn macht, für einzel-
ne Planungsjahre unterschiedliche Raten zu fixieren oder durch eine Abstufung nach Zehntel-
prozenten den Anschein einer Genauigkeit zu erwecken, welche bei keiner Voraussage über
die Zukunft vorhanden sein kann. Bei ihrer Fixierung lagen die angenommenen Eckwerte
innerhalb des recht weiten Prognosespektrums der anerkannten Prognoseinstitute. Aus heuti-
ger Sicht würde man tendenziell sowohl bei der Teuerung als auch beim Realwachstum zu
höheren Basiswerten gelangen.
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3. Aggregierte Ergebnisse
Die aggregierten Ergebnisse zeigen die Entwicklung des Aufwandüberschusses in der laufen-
den Rechnung auf. Darin zusammengefasst werden die Auswirkungen des finanziellen Mehr-
jahresplans (vgl. Kapitel 4 und Anhang 1), die Massnahmen zur Umsetzung des Regierungs-
programms (RP) (vgl. Kapitel 5), der Gesetzesvorhaben und der Vorhaben von grosser finan-
zieller Tragweite (vgl. Kapitel 6) sowie die Auswirkungen der Neugestaltung des Finanzaus-
gleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA).

Aggregierte finanzielle Ergebnisse der Jahre 2007 bis 2010 (in Fr.)
Die aggregierten Ergebnisse zeigen die Entwicklung des Aufwandüberschusses in der laufen-
den Rechnung auf.

-3'514'700

-44'638'200 -45'747'600-45'908'000

2007 2008 2009 2010

Grafik: Gesamtergebnisse der Jahre 2007 bis 2010
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Aggregiertes finanzielles Ergebnis des Jahres 2007 (in Fr.)

Voranschlag 2007 - 3'514'700

Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms 0

Gesetzesvorhaben und weitere Vorhaben von grosser
finanzieller Tragweite

0

NFA 0

Total - 3'514'700

Aggregiertes finanzielles Ergebnis des Jahres 2008 (in Fr.)

Finanzieller Mehrjahresplan 2008 - 45'908'000

Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms - 3'762'000

Gesetzesvorhaben und weitere Vorhaben von grosser
finanzieller Tragweite - 60'700'140

NFA (ohne Übergangseffekte) 70'000'000

Steuerfusssenkung von 5% - 41'300'000

Total (Aufwandüberschuss) - 81'670'140

-45'908'000

-3'762'000

-60'700'140

70'000'000

-41'300'000

-81'670'140

Mehrjahresplan Massnahmen aus RP Gesetzesvorhaben
NFA 5% Steuerfusssenkung Aufwandüberschuss

Grafik: Gesamtergebnis 2008
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Aggregiertes finanzielles Ergebnis des Jahres 2009 (in Fr.)

Finanzieller Mehrjahresplan 2009 - 44'638'200

Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms - 4'355'000

Gesetzesvorhaben und weitere Vorhaben von grosser 
finanzieller Tragweite - 70'146'460

NFA (ohne Übergangseffekte) 70'000'000

Steuerfusssenkung von 5% - 45'300'000

Total (Aufwandüberschuss) - 94'439'660

-44'638'200

-4'361'000

70'000'000

-45'300'000

-94'445'660

-70'146'460

Mehrjahresplan Massnahmen aus RP Gesetzesvorhaben
NFA 5% Steuerfusssenkung Aufwandüberschuss

Grafik: Gesamtergebnis 2009
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Aggregiertes finanzielles Ergebnis des Jahres 2010 (in Fr.)

Finanzieller Mehrjahresplan 2010 - 45'747'600

Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms - 3'192'500

Gesetzesvorhaben und weitere Vorhaben von grosser 
finanzieller Tragweite - 73'600'580

NFA (ohne Übergangseffekte) 70'000'000

Steuerfusssenkung von 5% - 46'400'000

Total (Aufwandüberschuss) - 98'940'680

-3'162'500

-98'910'680

-45'747'600

-73'600'580

70'000'000

-46'400'000

Mehrjahresplan Massnahmen aus RP Gesetzesvorhaben
NFA 5% Steuerfusssenkung Aufwandüberschuss

Grafik: Gesamtergebnis 2010
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4. Finanzieller Mehrjahresplan
Der finanziell grösste Teil des Staatshaushaltes wird für die bereits bestehenden Staatsaufga-
ben aufgewendet. Nachfolgend wird die Entwicklung dieser Planzahlen dargestellt. Im finan-
ziellen Mehrjahresplan ist einerseits die laufende Rechnung wie auch die Investitionsplanung
enthalten. Die zugrunde liegenden Daten finden sich im Anhang 1 (Laufende Rechnung und
Investitionsrechnung) sowie 2 (Investitionsprogramm).

Positionen der laufenden Rechnung, welche sich überdurchschnittlich verändern, müssen neu
begründet werden. Vertiefte Begründungen sind für jene Positionen erforderlich, bei welchen in 
mindestens einem der Planjahre die Veränderung gegenüber dem Vorjahreswert kumulativ
folgende Limiten übersteigt:
– absolute Veränderung > Fr. 100'000;
– prozentuale Zunahme höher als Vorgabewerte (für Personal- und Sachaufwand) bzw. höher 
als angenommenes Realwachstum (alle übrigen Bereiche einschliesslich Erträge) oder prozen-
tuale Abnahme höher als angenommenes Realwachstum.
Die Begründungen finden sich bei den entsprechenden Positionen in der laufenden Rechnung
des Anhang 1.

4.1. Finanzplanung
Entwicklung Aufwandüberschuss

In der laufenden Rechnung zeigt die Finanzplanung für die
Planperiode Fehlbeträge auf, die das nach Staatsverwal-
tungsgesetz zulässige Mass übersteigen. Der Defizitan-
stieg fällt aber – nicht zuletzt wegen der in allen Finanz-
planjahren eingestellten Entnahmen der zulässigen Jahres-
tranche aus dem besonderen Eigenkapital – eher moderat
aus und sollte durch budgetäre Massnahmen beseitigt
werden können. Dabei gilt es zu beachten, dass finanzielle
Folgen von Gesetzesvorhaben, aber auch jene der NFA 
und einer allfälligen Steuerfussreduktion in den Zahlen
nicht enthalten sind.
Der Gesamtaufwand der laufenden Rechnung steigt von 
2007 bis 2010 durchschnittlich um 1.9 Prozent je Jahr an.
Dieser Wert liegt unter dem sich aus den getroffenen An-
nahmen ergebenden nominellen Wirtschaftswachstum (2.5
Prozent). Die effektiven eigenen Ausgaben weisen ein 
noch geringeres mittleres jährliches Wachstum von 1.1
Prozent auf.

4.2. Investitionsplanung
Entwicklung Nettoinvestitionen

Das Ergebnis der Investitionsrechnung setzt sich aus drei
Teilbereichen zusammen, die einer unterschiedlichen Be-
trachtung unterliegen. Von Einfluss auf die laufende Rech-
nung sind nur die Ausgaben für Hochbauten, technische 
Einrichtungen und Investitionsbeiträge; diese müssen aus 
allgemeinen Mitteln abgeschrieben und verzinst werden.
Demgegenüber werden Strassenbauten aus zweckgebun-
denen Mitteln abgeschrieben und verzinst. Aus- und Rück-
zahlung von Darlehen und Beteiligungen haben allenfalls
eine Rückwirkung auf den Zinssaldo.
Die stark anwachsende Nettoinvestition ist vor allem die
Folge bevorstehender grosser Vorhaben im Bereich der 
Hochbauten (Spitalbauten, Fachhochschule St.Gallen,
Verwaltungszentrum Oberer Graben), technischen Einrich-
tungen (Ablösung Funksystem der Kantonspolizei) und In-
vestitionsbeiträge (öffentlicher Verkehr).
(vgl. Anhang 2)

100'759'600

170'898'300

250'094'000 252'639'500

2007 2008 2009 2010

-3'514'700

-44'638'200 -45'747'600-45'908'000

2007 2008 2009 2010
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4.3. Finanzierung
Entwicklung Finanzierungsfehlbetrag in Mio. Fr. 

Der steigende Abschreibungsbedarf verhilft dazu, dass
trotz höherer Plandefizite der laufenden Rechnung die 
Selbstfinanzierung bis Ende der Planperiode zunimmt. 
Gleichzeitig weist aber auch die Nettoinvestition eine starke
Zunahme auf und erreicht in den Planjahren 2009 und 
2010 mit rund 250 Mio. Franken eine noch nie da gewese-
ne Höhe. Entsprechend hoch fällt deshalb auch der Finan-
zierungsfehlbetrag aus.
Die für den Finanzierungsfehlbetrag und den Selbstfinan-
zierungsgrad ausgewiesenen Werte werden sich durch die 
Begrenzung des Saldos der laufenden Rechnung auf das 
gesetzlich zulässige Mass nur in geringem Masse verbes-
sern.

-35

-117

-187
-166

2007 2008 2009 2010
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5. Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms
Von den bestehenden Aufgaben sind die Massnahmen zur Umsetzungen des Regierungspro-
gramms zu unterscheiden. Im Regierungsprogramm (Pilot 2007 – 2011) legte die Regierung
für die kommenden Jahre in ausgewählten Politikbereichen Ziele fest. Der Aufgaben- und Fi-
nanzplan (Pilot 2008 – 2010) enthält die Massnahmen, mit denen die Ziele des Regierungs-
programms umgesetzt werden.

Folgende Massnahmen wurden von der Regierung beschlossen:

- Ziel 1: Interessenvertretung
Massnahme 1.1: Position der Mitglieder des Ständerates stärken

- Ziel 3: Umgang mit Vielfalt
Massnahme 3.1: Sozialberatung "fit für Vielfalt" machen
Massnahme 3.2: Staat kooperiert mit weiteren Religionsgemeinschaften

- Ziel 5: eGovernment
Massnahme 5.1: Transaktions-Plattform ausbauen
Massnahme 5.2: Online-Dienstleistungen für Unternehmen erweitern
Massnahme 5.3: Online-Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger erweitern
Massnahme 5.4: Elektronische Formulare bewirtschaften

- Ziel 6: Familie und Beruf
Massnahme 6.1: Personalmanagement schafft Chancengleichheit
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Ziel 1: Interessenvertretung
Massnahme 1.1: Position der Mitglieder des Ständerates stärken

Interessen-
vertretung

1
Opinion-Leaders nehmen in strategischen Berei-
chen die Interessen des Kantons engagiert wahr.

Relevanz

Massnahme

1.1
Position der Mitglieder des Ständerates stärken
Die st.gallischen Mitglieder des Ständerates werden in
die Lage versetzt, die Interessen des Kantons auf
Bundesebene optimal wahrnehmen zu können. Dazu
werden sie vorausbedient mit Informationen über kan-
tonale Belange sowie über st.gallische Interessen bei
bundespolitischen Fragen. Ihr Zugang zu Überlegun-
gen der Regierung sowie zu Fachwissen der Verwal-
tung wird institutionalisiert. In einer ersten Phase wird
erprobt, ob personelle Unterstützung für die Aufarbei-
tung und Bereitstellung von Informationen ihnen und
dem Kanton Nutzen bringt.

Mitwirkende

SK

Ausgangs-
lage

Die bundesstaatliche Stellung der Kantone hat sich in den letzten
Jahrzehnten verändert; es wird immer schwieriger, die Position der
Kantone einzubringen. Erschwerend ist, dass die Mitglieder des
Ständerates ihre Rolle nicht mehr primär als Vertretung der Stände
sehen. Fallweise ist das Gegenteil zu beobachten, indem sie an-
derweitig stärkere Interessenbindungen eingehen.

Die Mitglieder der Bundesversammlung sind in ihrem Stimmverhal-
ten frei; Art. 161 BV hält sogar ein Instruktionsverbot fest. Das Ein-
stehen der st.gallischen Mitglieder des Ständerates für kantonale
Interessen in Bundesbern kann jedoch auf Ebene der Sachkompe-
tenz und der Argumente unterstützt werden.

Die st.gallischen Mitglieder des Ständerates werden künftig für
bundespolitische Entscheidungsprozesse proaktiv und frühzeitig
über kantonale Perspektiven, Bedürfnisse und Potenziale informiert.
Es werden ihnen Informationsquellen der Verwaltung erschlossen.
Für die Aufarbeitung von Informationen, das Recherchieren bei
kantonalen Stellen, das gezielte Briefing in Sachbereichen u.a.
bietet ihnen der Kanton personelle Unterstützung an.

Der Informationsfluss zwischen Regierung und st.gallischen Mit-
gliedern des Ständerates wird intensiviert mit dem Ziel, in bundes-
politischen Themen eine gemeinsame Sichtweise zu entwickeln.
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Lösungs-
absicht

- Die st.gallischen Mitglieder des Ständerates erhalten personelle
Unterstützung. Der Kanton stellt ihnen einen Stabsmitarbeiter
bzw. eine Stabsmitarbeiterin zur Verfügung, der bzw. die für sie
Dossiers aufarbeitet, Termine organisiert, recherchiert, Informa-
tionen verdichtet, Geschäfte präpariert, die Verbindung zu Re-
gierung und Staatskanzlei herstellt. 

- Die Staatskanzlei versieht das Backoffice.
- Die st.gallischen Mitglieder des Ständerates haben Zugang zu

verwaltungsinternen Informationen.
- Auf Ende der Amtsperiode 07/11 wird eine Auswertung ge-

macht, inwiefern die kantonalen Positionen gestärkt wurden.
- Die Regierung geht vermehrt direkt auf die st.gallischen Mitglie-

der des Ständerates zu, um ihnen bei bundespolitischen The-
men frühzeitig Inputs zu geben und die st.gallischen Positionen
nahezubringen.

Handlungs-
alternativen

- Beibehaltung des Status quo.

Folgen der
Nichtumsetzung

- Die st.gallischen Mitglieder des Ständerates haben nach wie vor
keine besonders enge Beziehung zu den kantonalen Institutio-
nen.

- Die Fürsprache für kantonale Interessen auf Bundesebene
erfolgt weiterhin situativ. Andere Interessenbindungen der
st.gallischen Mitglieder des Ständerates dominieren die Interes-
sen des Kantons.

Meilensteine 2007 Aufgabenkatalog, Stellenbeschrieb, Profil des Stabsmitarbei-
tenden / der Stabsmitarbeitenden erstellen

Kosten in den Voranschlag 2008 einstellen

2008 Stabsmitarbeitenden / Stabsmitarbeitende anstellen

Infrastruktur und übrigen Dienstleistungen bereitstellen

2011 Evaluation

2008 2009 2010

Stellenprozente

Vorbereitungsarbeiten und Unterstützung der
Mitglieder des Ständerates durch die Koordina-
tionsstelle für Aussenbeziehungen

10 20 20

Personal

Total 10 20 20
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Kostenfolge

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 10'000 20'000 20'000

Sachaufwand (31) 0 0 20'000 5'000 5'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 30'000 25'000 25'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 20'000 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 30'000

Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen (> 3 Mio. CHF) 0 0 0 0 0

Netto-Investition total 0

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Messgrössen --
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Ziel 3: Umgang mit Vielfalt
Massnahme 3.1: Sozialberatung "fit für Vielfalt" machen

Menschen mit Migrationshintergrund den Zugang
zu Leistungen der öffentlichen Hand verbessern

Umgang mit
Vielfalt

3
Relevanz

Massnahme

3.1
Sozialberatung "fit für Vielfalt" machen
Zielgruppenorientierte Beratung richtet sich an der
Lebenssituation und der Biografie der Betroffenen aus. 
Zentrale Bedeutung hat dabei die Berücksichtigung
kultureller und gesellschaftlicher Zusammenhänge.
Konsequente Zielgruppenorientierung fördert Qualität
und Effizienz. Dazu sind spezielle Mittel und Methoden
weiterzuentwickeln und umzusetzen (u.a. Schulung,
interkulturelle Vermittlung, Mediation, professionelle
Dolmetscherdienste, Beratung der Beratenden).

Mitwirkende

DI / ED / 
GD

Ausgangslage Alle Bevölkerungsgruppen – Junge, Ältere, Alleinstehende, Arbeits-
lose, Suchtbetroffene, Menschen mit Migrationshintergrund – haben 
ihre spezifischen Bedürfnisse. An diesen haben sich die Sozialbera-
tungsstellen zu orientieren. Auch sind die verschiedenen Klientel-
gruppen gleichwertig zu beraten. Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind besonders ausgeprägt auf Sozialberatung angewie-
sen, und gleichzeitig ist für sie kulturell bedingt die Schwelle, die
vorhandenen Dienste zu beanspruchen, höher. Dieser Zugang soll
erleichtert werden, umso mehr als bedürfnisgerechte Sozialbera-
tung die Integration fördert.

Die politischen Gemeinden sind für die Sozialberatung zuständig.
Im Rahmen des Projektes "Beratung nach Sozialhilfegesetz" der
Vereinigung St.Galler Gemeindepräsidentinnen und Gemeindeprä-
sidenten (VSGP) und des Kantons (Departement des Innern) wurde
jedoch festgehalten, dass dem Kanton bei der Vernetzung und
Koordination, der Definition von Leistungsangebot und Qualität
sowie bei der Weiterbildung eine wichtige Rolle zukommt (RRB
312/2006).
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Lösungsabsicht - Zielgruppenorientierung und gleichwertige Beratung aller Ziel-
gruppen konsequent umsetzen. Das heisst beispielsweise:

o Mitarbeitende der Beratungsstellen für die Berücksichti-
gung des kulturellen Kontexts und die besonderen An-
forderungen sensibilisieren sowie aus- und weiterbilden;

o die fünf regionalen Kompetenzzentren Integration aus-
bauen mit dem Auftrag, den (regionalen) Sozialbera-
tungsstellen Wissen und Erfahrung für die Beratung von
speziellen Zielgruppen zur Verfügung zu stellen;

o differenzierte Zeitbudgets für die Beratung fremdspra-
chiger Klientelgruppen einplanen;

o für schwierige Gespräche Dolmetschende beiziehen und
die dafür notwendige Budgetierungen vorsehen.

- Die Massnahme «Sozialberatung "fit für Vielfalt" machen» in
das Projekt "Beratung nach Sozialhilfegesetz" einbetten. Syner-
gien nutzen, insbesondere bei der Definition des Grundange-
bots, der Entwicklung von Qualitätsstandards und mit der Auf-
nahme in das Angebotsverzeichnis.

- Durch die Erweiterung und Vernetzung der Strukturen Mehrwert
schaffen.

- Modellhafte Erfahrungen sammeln und dokumentieren, und sie
anderen Bereichen staatlichen Handelns (z.B. Spitex, Alters-
und Pflegeheime) zugänglich machen.

Handlungs-
alternativen

- Auf parallele zielgruppenspezifische Beratungsstrukturen und -
angebote setzen

Folgen der
Nichtumsetzung

- Integrationspotenzial der Sozialberatung wird nicht ausge-
schöpft

- Beratungsangebot droht, ineffizient und langwierig zu werden
- Menschen mit Migrationshintergrund werden vermehrt sozialhil-

feabhängig
- Besonders anforderungsreiche Gruppen beanspruchen Sozial-

hilfestellen übermässig
- Durch falsche Beratung entstehen Fehlentwicklungen und

Mehrkosten
- Negative Sekundäreffekte wie Jugendgewalt, Verwahrlosung,

Beratungstourismus treten ein

Meilensteine 2008 Im Jahr 2007 haben Kanton und Gemeinden die Grundversor-
gung und die Qualitätsstandards definiert. Die vielfaltsspezifi-
schen Standards für die Beratung der Migrationsbevölkerung
werden operationalisiert und deren Umsetzung geplant.

Leistungsvereinbarungen mit den Kompetenzzentren Inte-
gration werden vorbereitet; die Dienstleistungen für die Sozial-
beratungsstellen sind integrierender Bestandteil.
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2009 Ausbau der regionalen Kompetenzzentren Integration wird
vorbereitet und sobald die erforderlichen Konzepte vorliegen
umgesetzt:

- Leistungen, die sie für die Sozialberatungsstellen erbringen,
werden präzisiert; Leistungsprofil der Kompetenzzentren
und Anforderungsprofil der Mitarbeitenden werden definiert

- Mitarbeitende werden geschult und zusätzliche rekrutiert

- In den Kompetenzzentren Integration wird Know-how aufge-
baut (Beratung der Beratenden, Schulung)

- Schulungskonzept für die Mitarbeitenden der Sozialbera-
tungsstellen wird erarbeitet

- Konzept «Beratung der Beratenden» wird entwickelt

- Kriterien für den Einsatz von Dolmetschenden werden erar-
beitet

- Trägerschaften und Mitarbeitende der Sozialberatungsstel-
len werden im Sinne von «fit für Vielfalt» sensibilisiert

- Netzwerke und Kooperationen werden aufgebaut

2010 Die Kompetenzzentren Integration erbringen für die Sozialbe-
ratungen die definierten Dienstleistungen.

Modul «Sozialberatung fit für Vielfalt» im Schulungsangebot
"Professionell beraten nach den neuen Standards" durchfüh-
ren.

Beratungsangebot «Klientinnen und Klienten mit Migrationshin-
tergrund» für die Beratenden der Sozialberatungen implemen-
tieren.

Einsatzkonzept Dolmetschende umsetzen.

Evaluation, Weiterentwicklung

2011 Modul «Sozialberatung fit für Vielfalt» im Schulungsangebot
"Professionell beraten nach den neuen Standards" durchfüh-
ren.

Beratungsangebot «Klientinnen und Klienten mit Migrationshin-
tergrund» für die Beratenden der Sozialberatungen weiterfüh-
ren.

Evaluation, Weiterentwicklung

Schlussbericht und Projektdokumentation

Falls erforderlich, Szenario ab 2011 und Szenario Projektab-
schluss erarbeiten



Aufgaben- und Finanzplan (Pilot 2008 – 2010) Seite 21

2008 2009 2010Personal

Stellenprozente

Erweiterter Auftrag an die regionalen Kompetenz-
zentren Integration:

Vernetzung und Koordination mit den Sozialbera-
tungsstellen

Generelles Schulungs- und Weiterbildungskon-
zept für Beratungsstellen erarbeiten und einfüh-
ren

Konzept für die Unterstützung in konkreten Ein-
zelfällen erarbeiten (z. B. interdisziplinäre regio-
nale Fachgruppe)

Beratungsangebot «Fit für Vielfalt» für die Sozial-
beratungsstellen erarbeiten (Beratung der Bera-
tenden)

200 200 200

Projektleitung 50 50 50

Total 250 250 250

Kostenfolge

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 160'000 320'000 320'000

Sachaufwand (31) 0 0 30'000 30'000 30'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 190'000 350'000 350'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 0 Ab Jahr: 2012
Einmaliger Initialaufwand total 1'170'000

Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen (> 3 Mio. CHF) 0 0 0 0 0

Netto-Investition total 0

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.
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Messgrössen - Anzahl Aus- und Weiterbildungen (Sozialberatungsstellen, Mitarbei-
tende von Sozialberatungsstellen)

- Anzahl der Beratungen mit Migrationshintergrund

- Anzahl übersetzungsunterstützte Beratungen (Anzahl Sozialbera-
tungsstellen, die mit Dolmetschenden arbeiten)

- Kürzere Beratungsdauer (Dauer Einzelsitzungen, Anzahl Sitzungen)

- Weniger Mehrfachberatungen (Rückgang Beratungstourismus)

- Steigende Kundenzufriedenheit

- Steigende Mitarbeiterzufriedenheit

Bemerkungen Die Massnahme «Fit für Vielfalt» versteht sich als Impulsprogramm und
ist zeitlich befristet. Längerfristig sollen die Massnahmen, die sich bewäh-
ren, in die Regelstrukturen überführt und regulär finanziert werden. Ob
dieses Ziel bereits innerhalb des Zeithorizonts von drei Jahren, den der
Pilot Aufgaben- und Finanzplan setzt, erreicht werden kann, wird sich im
Verlauf der Jahre 2009 und 2010 abzeichnen. Dann wird auch zu präzi-
sieren sein, mit welchen Anschlussmassnahmen die Zielerreichung ab-
gesichert werden kann. Gleichzeitig ist der Abschluss des Projektes bzw.
der Teilprojekte zu definieren.

Per Ende 2010 wird die Massnahme «Fit für Vielfalt» so dokumentiert,
dass die Erfahrungen und Erkenntnisse auch in anderen Bereichen staat-
lichen Handelns genutzt werden können.

Der Umfang der erforderlichen Stellenprozente und Kosten lässt sich zum
jetzigen Zeitpunkt mit vertretbarem Aufwand nicht weiter präzisieren;
dazu ist eine detaillierte Projektplanung erforderlich. Eine zusätzliche
Unwägbarkeit ergibt sich aus dem laufenden Projekt zur Definition der
Standards in der Sozialberatung.

Im Projekt «Sozialberatung "fit für Vielfalt" machen» wird es beim Start im
Jahr 2008 zuerst darum gehen, im Rahmen des bewilligten Kostendachs
die Ressourcenallokation für eine detaillierte Projektplanung vorzuneh-
men. Es ist mit einem erheblichen Planungsaufwand zu rechnen, bevor
die regionalen Kompetenzzentren Integration mit der neuen Aufgabe
betraut und ihre Ressourcen entsprechend aufgestockt werden können.

Im Verlaufe der Projektplanung ist zu definieren, in welcher Projektphase
welche Ressourcen zentral und welche dezentral eingesetzt werden sol-
len.
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Massnahme 3.2: Staat kooperiert mit weiteren Religionsgemeinschaften

Menschen mit Migrationshintergrund den Zugang
zu Leistungen der öffentlichen Hand verbessern

Umgang mit
Vielfalt

3
Relevanz

Massnahme

3.2
Staat kooperiert mit weiteren Religionsgemein-
schaften
Der Praxis mit den christlichen Kirchen entsprechend
werden weitere grosse Religionsgemeinschaften als
Gesprächs-, Verhandlungs- und Vertragspartnerinnen
staatlicher Stellen anerkannt und berücksichtigt.

Mitwirkende

DI

Ausgangs-
lage

Die Vielfalt der im Kanton St.Gallen vertretenen Religionsgemein-
schaften hat migrationsbedingt zugenommen. Die grösste der neu-
en Gruppierungen bilden die Musliminnen und Muslime. In der
Stadt Wil beispielsweise werden mehr Schülerinnen und Schüler
islamischen Glaubens unterrichtet als Christinnen und Christen
evangelischer Konfession. Auch in den Spitälern und den Gefäng-
nissen wirkt sich diese Entwicklung aus.

Lösungs-
absicht

- Den christlichen Kirchen gleich sollen weitere grosse Glaubens-
gemeinschaften zu regulären Gesprächs-, Verhandlungs- und
Vertragspartnerinnen staatlicher Stellen werden.

- In der ersten Phase werden Schnittstellen zwischen den staatli-
chen und religiösen Bereichen identifiziert, wo Regelungen ge-
troffen werden sollen. Es folgt eine Bestandesaufnahme der
staatlich-religiös gemischten Gremien. Zusammen mit den Be-
troffenen werden Handlungsoptionen ausgelotet.

- In der zweiten Phase werden unter Einbezug der jeweiligen
Körperschaften der Religionsgemeinschaften die bestehenden
Vereinbarungen angepasst.

Handlungs-
alternativen

- keine

Folgen der
Nichtumsetzung

- Neu im Kanton St.Gallen vertretene Glaubensgemeinschaften
sind schlecht integriert; es entstehen Parallelgesellschaften.
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Meilensteine 2008 Schnittstellen, wo zwischen Staat und Religionsbemeinschaf-
ten Regelungsbedarf besteht, werden identifiziert.

Staatlich-religiös gemischte Gremien werden erfasst.

Zusammen mit den Direktbetroffenen werden Handlungsoptio-
nen ausgelotet.

Verwaltungsstellen werden sensibilisiert.

2009 Ab 2009 Kreis der Mitglieder in staatlich-religiös gemischten
Gremien wird erweitert.

Bestehende Vereinbarungen werden angepasst, indem die
Körperschaften der zusätzlichen Religionsgemeinschaften ein-
bezogen werden.

2010 Erweiterung des Kreises der Mitglieder in staatlich-religiös ge-
mischten Gremien wird fortgeführt.

Bestehende Vereinbarungen werden neuerlich angepasst.

Schlussevaluation und Projektabschluss.

2008 2009 2010

Stellenprozente

Personal

Projektleitung 20 20 20

Total 20 20 20

Kostenfolge

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 25'000 25'000 25'000

Sachaufwand (31) 0 0 0 0 0
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 25'000 25'000 25'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 0 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 75'000
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Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen (> 3 Mio. CHF) 0 0 0 0 0

Netto-Investition total 0

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Messgrössen - Erhöhung der Partizipationsquote von neu im Kanton St.Gallen an-
sässigen Religionsgemeinschaften in staatlich-religiös gemischten
Gremien (IST 2008 - IST 2010)

- Einschluss von grossen neu im Kanton St.Gallen ansässigen Religi-
onsgemeinschaften in Vereinbarungen über staatliche und religiöse
Bereiche (IST 2008 - IST 2010).

Bemerkungen Massnahme 3.2 versteht sich als befristete Massnahme im Sinne eines
Projektes und wird per Ende 2010 abgeschlossen.
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Ziel 5: eGovernment
Massnahme 5.1: Transaktions-Plattform ausbauen

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden die Trans-
aktionsdienste im Internet ausbauen und damit
eine führende Rolle im eGovernment einnehmen.
Massgebend sind die Bedürfnisse der Bevölke-
rung und der Unternehmen.

eGovernment

5
Relevanz

Massnahme

5.1
Transaktions-Plattform, Informationsbereitstellung
und Datenlogistik ausbauen
- Dienst zur Abwicklung von Online-Transaktionen

bereitstellen

- Dienst zur strukturierten und adressatengerechten
Informationsbereitstellung anbieten sowie "intelli-
gente Suche" ermöglichen

- Datenmanagement und Datenaustausch optimie-
ren

Mitwirkende

FD

Ausgangs-
lage

Die Menge der digitalen Informationen nimmt unablässig zu. Es
wird zunehmend schwieriger, manchmal sogar unmöglich, benötig-
te Informationen zu finden.

Die Daten des Staates über natürliche und juristischen Personen
wie auch über Objekte (Liegenschaften, Bauten, Adressen, Fahr-
zeuge etc.) werden von verschiedensten Dienststellen und von
den Gemeinden bewirtschaftet – mehrfach redundant und unkoor-
diniert. Die Folge sind unterschiedliche Datensätze und Datenbe-
stände, was überdies zu Nutzungs- und Abgleichungsproblemen
führt. Zudem werden Transaktionslösungen individuell realisiert,
was die Kosten entsprechend in die Höhe treibt.

Lösungs-
absicht

eGovernment kann den geforderten Synergiegewinn nur bringen,
wenn alle Stellen der öffentlichen Verwaltung (Bund, Kanton, Ge-
meinden, selbständige öffentlich-rechtliche Anstalten) in den Be-
reichen Infrastruktur und Ressourcen gemeinsame Lösungen ha-
ben. Man spricht in diesem Zusammenhang von ICT-Architektur
oder Enterprise-Architektur.

Das im Projekt eGovernment-Infrastruktur ausgearbeitete Architek-
turmodell wird als Grundlage für den Aufbau einer Service-
orientierten Architektur bzw. eGovernment-Infrastruktur genom-
men. Diese stellt die Funktionalitäten für sichere und effiziente
Online-Transaktionen mit der Verwaltung zentral und wieder ver-
wendbar zur Verfügung.
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Mit der Service-orientierten Architektur wird weiteren Interessenten
Funktionalitäten und Lösungen zur Verfügung gestellt:

- Alle Geschäfte, welche die entsprechenden Kriterien (Mengen-
gerüst, Wirtschaftlichkeit, Standardisierung, Rationalisierungs-
potenzial, Effizienz, tatsächliches Bedürfnis etc.) erfüllen, sind
als einfache und sichere Transaktionslösungen umgesetzt. Im
Vordergrund stehen die Unternehmensprozesse sowie die Mas-
sengeschäfte2 der Bürgerinnen und Bürger.

- Die für die elektronische Abwicklung von Geschäftsprozessen
notwendigen Komponenten – Identifikationsmodul, Transakti-
onsmodul und Zahlungsmodul – sind koordiniert aufgebaut und
in Betrieb.

- Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen haben über ein
eindeutiges Identifikationsverfahren (Personen- bzw. Unter-
nehmens-ID und/oder via Kredit- bzw. Debitkarte) Zugang zu
den Transaktionslösungen.

- Die Transaktionslösungen werden strukturiert und im Identifika-
tionsverfahren (Sicherheitsstufe) nach Bürger-, Unternehmens-
oder Verwaltungsdienstleistungen unterschieden auf einem ge-
meinsamen (Meta-) Portal zur Verfügung gestellt.

- Die angeforderten Stammdaten werden über eine Datenaus-
tauschplattform und aufgrund der eindeutigen Identifikation au-
tomatisiert in die Antragsformulare eingefüllt.

- Bezahlt werden die Dienstleistungen über einfache Verfahren
wie Lastschriften oder Kreditkarte; auch die herkömmliche
Rechnungsstellung ist möglich. Methoden wie ein zentraler e-
Payment-Service oder ein "Bürger- oder Unternehmenskonto"
zur gegenseitigen Verrechnung der Belastungen und Gutschrif-
ten werden geprüft.

- Das Geoportal der IG GIS AG wird in die Transaktionslösungen
einbezogen. Es liefert wichtige Informationen und dient als Ent-
scheidungsgrundlage.

- Die Informationen auf dem Internet werden nach Kundenarten
(z.B. Bürgerinnen und Bürger, Unternehmungen) und Bedürf-
nissen strukturiert und können über eine leistungsfähige Such-
maschine einfach und rasch gefunden werden. Als Grundlage
dient der Themenkatalog von eCH.

- Visualisierung und stufengerechte Aufbereitung erleichtern die
Interaktion mit Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen
schaffen und Transparenz über die Verwaltungsprozesse.

- Die Beteiligten werden über den aktuellen Stand ihrer Geschäf-
te informiert (Statusmeldungen).

- Dem Behindertengleichstellungsgesetz entsprechend werden
behindertengerechte Standards gesetzt, die den barrierefreien
Zugriff ermöglichen.

- Der Datenaustausch zwischen kantonalen Dienststellen und
Gemeinden sowie zwischen Gemeinden erfolgt mehrheitlich
über eine gemeinsame Datenaustauschplattform.

2 aus der Sicht der Dienststellen
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- Die Basisdaten von kantonalem Interesse sind identifiziert und
harmonisiert. Die wichtigsten Stammdaten von Bürgerinnen und
Bürgern, Unternehmen und Objekten (insbesondere auch Ad-
ressdaten) werden möglichst nur einmal, aktuell und in höchster
Qualität geführt. Sie werden anderen Stellen sowie für die Tran-
saktionslösung über die Datenaustauschplattform zur Verfügung
gestellt.

- Den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Unternehmen wird
allenfalls die Möglichkeit eingeräumt, ihre Stammdaten selber
zu aktualisieren.

Handlungs-
alternativen

Beibehalten der bisherigen dezentralen und individuellen Lösungen.

Folgen der
Nichtumsetzung

- Transaktionslösungen der Verwaltung werden nicht oder als
teure Insellösungen realisiert, gewartet, betrieben und weiter-
entwickelt. Es werden weiterhin kostenintensive Einzellösungen
realisiert, welche mit viel Aufwand untereinander verbunden
werden müssen.

- Die Verwaltung schafft es nur bedingt und eingeschränkt, intern
und nach aussen sicher und effizient mit Bürgerinnen und Bür-
gern sowie anderen Verwaltungseinheiten zu kommunizieren
und zu kooperieren.

- Geltende fachliche, organisatorische und technische Standards
können nicht einheitlich durchgesetzt werden.

- Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen sowie die Mitarbeiten-
den der Verwaltungen müssen die gewünschten Informationen
auf ineffiziente Art mit entsprechendem zeitlichem Aufwand su-
chen. Auskünfte werden auf konventionellen Wegen abgeholt.

- Stammdaten/Kerndaten werden weiterhin mehrfach redundant
in unterschiedlicher Qualität und Aktualität dezentral bewirt-
schaftet und stehen nicht im gewünschten Umfang für die opti-
male Unterstützung der Geschäftsprozesse zur Verfügung.

Meilensteine 2008 Konzeption, allenfalls auch Realisierung noch fehlender Funk-
tionalitäten (Identifikations-, Transaktions- und Zahlungsmodul
und deren Verknüpfung), um durchgängige Transaktionslö-
sungen zu vereinfachen

Eine einfache Geschäftsverwaltungslösung für Gemeinden und 
kantonale Dienststellen steht zur Verfügung.
Die rechtlichen Grundlagen für die digitale Signatur, die elekt-
ronische Langzeitarchivierung, die Registerharmonisierung
u.a. bestehen.
Die Internet-Auftritte des Kantons und - soweit möglich - der
Gemeinden sind adressatengerecht strukturiert, vollständig
und aktuell. Transaktionslösungen sind zweckmässig in die
verschiedenen Auftritte integriert (z.B. in Form eines Metapor-
tals oder von Portlets). Zudem sind sie ins Schweizer Portal
www.ch.ch. eingebunden.
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Eine gemeinsame Datenaustauschplattform ist realisiert und
erste Pilotlösungen sind umgesetzt.

Ein Datenkatalog ist erstellt. Dieser enthält eine Liste der wich-
tigsten Datenfelder (Stammdaten) und deren Zuordnung zu
den Datenverantwortlichen sowie zu den Applikationen und
Prozessen, welche diese verwenden.

Für eGovernment-Lösungen gemäss Masterplanung erfolgt die
Umsetzung der Datenlogistikoptimierung projektbezogen.

2009 Registerharmonisierung, Bürgeridentifikation und Unterneh-
mungsidentifikation werden verwirklicht.

Antragsteller werden bei elektronischer Geschäftsabwicklung
laufend über den aktuellen Stand informiert.

Weitere Optimierung des Datenmanagements gemäss Master-
planung eGovernment ist realisiert und weitere Lösungen sind
mit Unterstützung der gemeinsamen Datenaustauschplattform
umgesetzt.

2010 Berechtigungen im Namen von Unternehmen ermöglichen.

Service für den elektronischen Zahlungsverkehr (ePayment)
wird verwirklicht.

SingleSignOn von aussen ist realisiert.

Konzept und Strategie Digitales Aktenmanagement ist erstellt
und wird eingehalten.
Die elektronische Langzeitarchivierung ist geregelt.
Erweiterungen der bestehenden Lösungen sind realisiert.
Weitere Schnittstellen/Lösungen sind realisiert. Ergänzung in
Richtung Datamarkt (Sammlung ausgewählter Daten und Mög-
lichkeit der Einsicht und der Erstellung verknüpfter Auswertun-
gen) ist geprüft und erster Pilot eventuell realisiert.

2008 2009 2010

Stellenprozente

Beschreibung der Tätigkeit

Datenmanager/CIO: Datenmanagement muss
zentral und übergreifend in Abstimmung mit den
Geschäftsprozessen und dem Datenschutz koor-
diniert und gesteuert werden (inkl. Stellvertretung)

100 100 100

Personal

Nicht kalkulierbar: Einsparung von Personal-
Ressourcen an anderer Stelle über Synergie-
Gewinn und über Minimierung von Projektkosten
möglich.

Total 100 100 100
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Kostenfolge (nur kantonaler Teil)

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 100'000 100'000 100'000

Sachaufwand (31) 0 0 1'200'000 1'400'000 940'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 1'300'000 1'500'000 1'040'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 490'000 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 2'450'000

Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen* (> 3 Mio. CHF) 0 0 490'000 490'000 490'000
*Anteilsmässig zusammen mit den anderen eGovernment-Massnahmen Teil des eGovernment Sonderkretdits (6.6 Mio. Fr.)
auf 5 Jahre hinaus gerechnet.

Netto-Investition total 2'450'000

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Messgrössen - Stabile Verfügbarkeit der Datenaustauschplattform sowie von benut-
zerfreundlichen Online-Transaktionen, welche über die gemeinsame
Plattform und gemeinsame Services abgewickelt werden

- Verifikation der angestrebten Wirtschaftlichkeit/Synergienutzung

- Zufriedenheitserhebungen

- Studien/Rankings

- Keine Datenverluste

Bemerkungen Bei den Kosten wurde der Kantonsanteil berücksichtigt. Ein weiterer Kos-
tenanteil ist durch die Gemeinden oder den Lösungsanbieter zu tragen.
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Massnahme 5.2: Online-Dienstleistungen für Unternehmen erweitern

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden die Trans-
aktionsdienste im Internet ausbauen und dadurch
eine führende Rolle im eGovernment einnehmen.
Massgebend sind die Bedürfnisse der Bevölke-
rung und der Unternehmen.

eGovernment

5
Relevanz

Massnahme

5.2
Online-Dienstleistungen für Unternehmen erwei-
tern
Verschiedene Online-Transaktionen werden realisiert.

Mitwirkende

FD

Ausgangs-
lage

Das Bedürfnis der Unternehmen nach Online-Dienstleistungen
steigt weiter. Dabei ist insbesondere ein schneller Ausbau des
Angebots zur Abwicklung von Internet-Transaktionen gefragt.

Lösungs-
absicht

In folgenden Bereichen werden in den nächsten rund fünf Jahren
gemäss eGovernment-Strategie 2006 und Masterplanung Online-
Transaktionen ermöglicht:
- Sozialversicherung (AHV/IV) (Unterstützung der Prozesse und

Datenintegration im Sozialversicherungswesen, Integration mit
Personen- und Steuerregister)

- Online Schalter/ECM Konkursamt
- MWSt. (Bund)
- eTaxes (Steuererklärung juristische Personen; Quellensteuer-

abrechnung; Ausbau Online Schalter eGate)
- Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt (Online Schalter: Auto-/

Motorrad-Nr. bestellen und bezahlen, Führerausweis ändern,
Fahrzeuge an- und abmelden)

- Ausländeramt (digitale Signatur, Ausbau Online-Schalter)
- Handelsregisteramt (digitale Signatur und digitale Anmeldung)
- Berufsbildung (Prozessunterstützung)
- eHealth-Strategie
- Tourismus-, Standortförderung

Handlungs-
alternativen

Bisherige dezentrale und individuelle Lösungen beibehalten

Folgen der
Nichtumsetzung

Unternehmen müssen weiterhin auf Online-Dienstleistungen der
öffentlichen Verwaltung verzichten. Dies im Gegensatz zur Privat-
wirtschaft, wo immer mehr Vorgänge übers Internet abgewickelt
werden.
Die Verwaltung schafft es nur eingeschränkt, sicher und effizient mit
Unternehmen und Verwaltungseinheiten zu kommunizieren und zu
kooperieren.
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Meilensteine 2008 - Sozialversicherung
- Online Schalter/ECM Konkursamt
- MWSt
- eTaxes
- Strassenverkehrs- und Schiffahrtsamt Online Schalter
- Ausländeramt
- Handelsregisteramt (inkl. digitale Signatur und digitale An-

meldung)
- Berufsbildung

2009 - Tourismus-, Standortförderung

2010 - eHealth-Strategie

2008 2009 2010Personal

Stellenprozente

Total 0 0 0

Aufträge an Dritte

Kostenfolge (nur kantonaler Teil)

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 0 0 0

Sachaufwand (31 0 0 1'200'000 1'400'000 1'180'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 1'200'000 1'400'000 1'180'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 530'000 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 2'650'000
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Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen* (> 3 Mio. CHF) 0 0 530'000 530'000 530'000
*Anteilsmässig zusammen mit den anderen eGovernment-Massnahmen Teil des eGovernment Sonderkretdits (6.6 Mio. Fr.)
auf 5 Jahre hinaus gerechnet.

Netto-Investition total 2'650'000

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Erste Realisierungsschritte bereits 2007.

Messgrössen Stabile Verfügbarkeit einer benutzerfreundlichen Online-Lösung

Nutzung der Dienstleistungen mit Hilfe eines geeigneten Qualitätssiche-
rungs-Werkzeuges Kundenzufriedenheitsmessung

Verifikation der angestrebten Wirtschaftlichkeit

Bemerkungen Bei den Kosten wurde der Kantonsanteil berücksichtigt. Ein weiterer Kos-
tenanteil ist durch die Gemeinden zu tragen.
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Massnahme 5.3: Online-Dienstleistungen für Bürgerinnen und Bürger erweitern

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden die Trans-
aktionsdienste im Internet ausbauen und dadurch
eine führende Rolle im eGovernment einnehmen.
Massgebend sind die Bedürfnisse der
Bevölkerung und der Unternehmen

eGovernment

5
Relevanz

Massnahme

5.3
Online-Dienstleistungen für Bürgerinnen und
Bürger erweitern
Verschiedene Online-Transaktionen realisieren.

Mitwirkende

FD

Ausgangs-
lage

Das Bedürfnis der Bevölkerung nach Online-Dienstleistungen steigt
weiter. Dabei ist insbesondere ein schneller Ausbau des Angebots
zur Abwicklung von Internet-Transaktionen gefragt.

Lösungs-
absicht

In folgenden Bereichen werden in den nächsten rund fünf Jahren
gemäss eGovernment-Strategie 2006 und Masterplanung als Onli-
ne-Lösungen ermöglicht:
- Elektronische Kommunikation mit allen Behörden (technisch

sichere eMail / Marketing für Angebote / evtl. eMail-Konto für al-
le Bürgerinnen und Bürger)

- Reservationssysteme (Kinderhort, Altersheim, Mehrzweckhalle,
GA flexi, Tageskarten öffentlicher Verkehr) 

- Bewilligungen (Patente, nach Waldgesetz, Versteigerungen,
Tombola, Lotterie, Überzeit, Ladenöffnungszeit, Veranstaltun-
gen, Wochenmarkt, Gastgewerbepatent für Anlass); im Vorder-
grund eFormulare --> später zur Geschäftsverwaltung

- Einheitliches Lohnmeldeverfahren für Angestellte (Lohnauswei-
se)

- Umzug (GUIDE PoC Meldewesen)
- Persönliche Dokumente / Pässe / ID bestellen
- eVoting (elektronische Abstimmungen und Wahlen sowie Erwei-

terung in Richtung Initiativen/Referenden)
- eShop (Gebührenmarken Kehricht / Bio-Abfuhr bestellen und

bezahlen; Veranstaltungen/Ticketing inkl. ePayment-Verfahren)
- Kantonale und Gemeindesteuern (Online-Schalter, Workflow,

DMS/ELAR, ePayment, Kommunikation: Erhöhung oder Reduk-
tion des steuerbaren Einkommens bzw. Anpassung der vorläu-
figen Rechnung, Fristerstreckung)

- Sozialberatung (Antragstellung, Informationsaustausch etc.)
- Schüleradministration (Zuteilung, Verbindung mit Einwohnerre-

gister); inkl. Datenaustausch mit Erziehungsdepartement bzw.
Statistikfachstellen

- Öffentliche Bibliotheken (Integration Freihandbibliotheken)
- Kulturgüterverwaltung
- Volkszählung
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Handlungs-
alternativen

Bisherige dezentrale und individuelle Lösungen beibehalten

Folgen der
Nichtumsetzung

Bürgerinnen und Bürger müssen weiterhin auf Online-
Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung verzichten. Dies im
Gegensatz zur Privatwirtschaft, wo immer mehr Vorgänge übers
Internet abgewickelt werden.
Die Verwaltung schafft es nur eingeschränkt, sicher und effizient mit
Unternehmen und Verwaltungseinheiten zu kommunizieren und zu
kooperieren.

Meilensteine 2008 - Elektronische Kommunikation
- Reservationssysteme
- Bewilligungen allgemein
- Lohnausweise
- An-/Abmeldung beim Umzug
- Persönliche Dokumente / Pässe / ID bestellen
- eVoting
- eShop (Gemeinden)
- Kantonale und Gemeindesteuern
- Sozialberatung
- Öffentliche Bibliotheken
- Kulturgüterverwaltung

2009 - Schüleradministration

2010 - Volkszählung

2008 2009 2010Personal

Stellenprozente

Total 0 0 0

Aufträge an Dritte
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Kostenfolge (nur kantonaler Anteil)

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 0 0 0

Sachaufwand (31) 0 0 720'000 840'000 420'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 720'000 840'000 420'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 270'000 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 1'350'000

Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen* (> 3 Mio. CHF) 0 0 270'000 270'000 270'000
*Anteilsmässig zusammen mit den anderen eGovernment-Massnahmen Teil des eGovernment Sonderkretdits (6.6 Mio. Fr.)
auf 5 Jahre hinaus gerechnet.

Netto-Investition total 1'350'000

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Messgrössen Stabile Verfügbarkeit einer benutzerfreundlichen Online-Lösung

Nutzung der Dienstleistungen mit Hilfe eines geeigneten Qualitätssiche-
rungs-Werkzeuges -> Kundenzufriedenheitsumfragen

Verifikation der angestrebten Wirtschaftlichkeit

Bemerkungen Bei den Kosten wurde der Kantonsanteil berücksichtigt. Ein weiterer Kos-
tenanteil ist durch die Gemeinden zu tragen.
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Massnahme 5.4: Elektronische Formulare bewirtschaften

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden die Trans-
aktionsdienste im Internet ausbauen und dadurch
eine führende Rolle im eGovernment
einnehmen. Massgebend sind die Bedürfnisse der
Bevölkerung und der Unternehmen.

eGovernment

5
Relevanz

Massnahme

5.4
Elektronische Formulare bewirtschaften
Ein Dienst zur Erstellung, Verwaltung und Publikation
elektronischer Formulare für Gemeinden und Kanton
wird geschaffen.

Mitwirkende

FD

Ausgangs-
lage

Beim Kanton und vermehrt noch bei den Gemeinden besteht ein
Bedürfnis, Formulare gemeinsam zu entwickeln, zu bewirtschaften
und zu nutzen. Sie sollen benutzergerecht und prozessorientiert
sein; wieder verwendbare Komponenten sollen zentral zur Verfü-
gung gestellt werden.

Lösungs-
absicht - Alle Formulare des Kantons und der Gemeinden werden auf

ihre Notwendigkeit hin überprüft; die verbleibenden werden op-
timiert und elektronisch verfügbar gemacht.

- Die Formulare sind prozessorientiert und auf die Bedürfnsise
der Bürgerin, des Bürgers, des Unternehmens, der Verwal-
tungsstelle ausgerichtet.

- Die Formulare werden koordiniert bewirtschaftet; mehrfach
genutzte Komponenten werden zentral zur Verfügung gestellt.
Falls es die Komplexität erfordert, werden die Formulare mit Un-
terstützung externer Partner realisiert.

- Die Stammdaten können automatisiert in die elektronischen
Formulare abgefüllt werden. Die Daten werden von den Admi-
nistrationslösungen elektronisch übernommen.

Handlungs-
alternativen

Dezentrale und individuelle Lösungen beibehalten.

Folgen der
Nichtumsetzung

- Die öffentliche Verwaltung bietet den Bürgerinnen und Bürger
bzw. den Unternehmen – im Gegensatz zur Privatwirtschaft –
keine intelligenten Online-Formulare an.

- Die Verwaltung schafft es nur eingeschränkt, koordiniert, wirt-
schaftlich und benutzerfreundlich elektronische Formulare onli-
ne zur Verfügung zu stellen und die bereits eingegebenen Da-
ten medienbruchfrei in die Verwaltungsprozesse zu überneh-
men.

- Unternehmen, Bürgerinnen und Bürger sowie andere Verwal-
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tungen müssen umständlich nach Formularen suchen. Sie lau-
fen Gefahr, dass diese überholt, nicht durchgängig und nicht on-
line verfügbar bzw. ausfüllbar sind.

Meilensteine 2008 - Formularservice verfügbar

Umsetzung Formulare abhängig von der Umsetzung der eGo-
vernmentlösungen für Bürger bzw. Bürgerinnen, und Unter-
nehmen (gemäss Masterplanung eGovernment)

2009 Umsetzung Formulare abhängig von der Umsetzung der eGo-
vernmentlösungen für Bürger bzw. Bürgerinnen, und Unter-
nehmen (gemäss Masterplanung eGovernment)

2010 Umsetzung Formulare abhängig von der Umsetzung der eGo-
vernmentlösungen für Bürger bzw. Bürgerinnen, und Unter-
nehmen (gemäss Masterplanung eGovernment)

2008 2009 2010Personal

Stellenprozente

Total 0 0 0

Aufträge an Dritte

Kostenfolge (nur kantonaler Anteil)

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 0 0 0

Sachaufwand (31) 0 0 102'000 76'000 50'000
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 102'000 76'000 50'000

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 30'000 Ab Jahr: 2011
Einmaliger Initialaufwand total 150'000
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Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen* (> 3 Mio. CHF) 0 0 30'000 30'000 30'000
*Anteilsmässig zusammen mit den anderen eGovernment-Massnahmen Teil des eGovernment Sonderkretdits (6.6 Mio. Fr.)
auf 5 Jahre hinaus gerechnet.

Netto-Investition total 150'000

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.

Messgrössen Stabile Verfügbarkeit der Online-Formularen und dem Formularservice

Messung der Nutzung und der Benutzerfreundlichkeit der Formulare mit
Hilfe eines geeigneten Qualitätssicherungs-Werkzeuges

Verifikation der angestrebten Wirtschaftlichkeit

Bemerkungen Bei den Kosten wurde der Kantonsanteil berücksichtigt. Ein weiterer Kos-
tenanteil ist durch die Gemeinden zu tragen.
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Ziel 6: Familie und Beruf
Massnahme 6.1: Personalmanagement schafft Chancengleichheit

Staat hat Vorreiterrolle bei der Förderung der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf

Familie und
Beruf

6
Relevanz

Massnahme

6.1
Personalmanagement schafft Chancengleichheit
Mit den immer vielfältigeren Lebensformen verbunden
ist das wachsende Bedürfnis von Frauen und Män-
nern, Familie und Beruf zu vereinbaren. Der Anteil
Frauen im mittleren und oberen Kader ist nach wie vor
zu klein. Strukturen, die Beruf und Familie vereinba-
ren lassen (z.B. Teilzeitstellen auf allen Stufen für bei-
de Geschlechter), müssen verbessert werden.

Das Personalmanagement wird seine Ziele verstärkt
auf den Ausbau von Angeboten im Bereich der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie ausrichten.

Mitwirkende

DI / FD

Ausgangs-
lage

- Die Gründung einer Familie hat für Frauen und Männer nach
wie vor unterschiedliche Konsequenzen.

- Das Bedürfnis von Frauen und Männern, Familie und Beruf zu
vereinbaren, ist in den letzten Jahren stark gestiegen. Junge,
gut ausgebildete Frauen sind nicht länger bereit, sich zwischen
beruflicher Karriere und Familie entscheiden zu müssen, und
junge Männer möchten sich aktiver an der Familienarbeit betei-
ligen.

- Insbesondere in Führungspositionen ist Teilzeitarbeit nach wie
vor nicht die Norm.

- Das Engagement in der Familie wird in der Arbeitswelt noch
kaum honoriert oder gar unterstützt. Die Unternehmenskultu-
ren hinken den Veränderungen der gesellschaftlichen Realität
oft nach.

- Es ist erwiesen, dass sowohl geschlechtlich gemischte Ar-
beitsgruppen wie auch Teilzeit arbeitende Angestellte sich
durch besonders hohe Motivation und Arbeitsleistung aus-
zeichnen.

- Frauen sind in Kaderfunktionen der Verwaltung nach wie vor
stark untervertreten (siehe Antwort der Regierung zur Interpel-
lation 51.03.47 "Frauen im Kader").

- Die Vorgaben der Indikatoren 3 und 27 im Leitbild zur Perso-
nalpolitik müssen von den Vorgesetzten aktiver umgesetzt
werden.
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Lösungs-
absicht

Der Kanton als Arbeitgeber übernimmt eine Vorreiterrolle bei der
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Teilzeitar-
beit wird aktiv gefördert und damit deren Image verbessert. Einer-
seits sollen die Mitarbeitenden auf Teilzeitangebote aufmerksam
gemacht werden, andererseits werden bei der Neubesetzung von
Stellen mit Massnahmen der Organisationsentwicklung neue Teil-
zeitstellen geschaffen.

Eine begleitende Fachgruppe, in der Personalamt (PA), Fachstelle
für Gleichberechtigungsfragen (FGF), GSK und Amtsleitungen
vertreten sind, unterstützt die Zielerreichung. 

Bei Fragen von Anstellung, Beförderung, Coaching und Weiterbil-
dung kann bei der FGF fachlicher Support abgeholt werden. Als
Ziel wird ein mehrheitlich paritätisches Geschlechter- und Teilzeit-
verhältnis auf Kaderstufe angestrebt.

Um die Vorreiterrolle der Verwaltung sichtbar zu machen, wird
intern und extern regelmässig Öffentlichkeitsarbeit geleistet. Dazu
gehört auch das Engagement in Gremien, bei Fachtagungen und
mit Forschungsaufträgen. Folgende werden Massnahmen ergrif-
fen:

- Durch kontinuierliches Mentoring werden die Indikatoren 3 und
27 im Leitbild zur Personalpolitik konkreter angegangen und
die Verantwortung für deren Umsetzung nicht nur den Depar-
tementen überlassen, sondern mit verstärkter Unterstützung
des Personalamtes und dem fachlichen Beizug der FGF geför-
dert.

- Kaderstellen* werden aufgrund von Checklisten auf ihre Teil-
barkeit in Teilzeitstellen überprüft und entsprechende Stellen-
beschriebe formuliert.

- Aufgrund einer Bedürfnisabklärung bei den Mitarbeitenden
werden Arbeitsmodelle (z.B. Telearbeitszeit, Jahresarbeitszeit)
entwickelt, die Beruf und Familie besser vereinbar machen.

- Bei Stellenausschreibungen, Bewerbungsgesprächen und Mit-
arbeiterauswahl muss geschlechterbewusst vorgegangen wer-
den (unité de doctrine).

- Die in einzelnen Departementen bereits erarbeiteten Grundla-
gen zur Gleichstellung werden von den anderen Departemen-
ten angepasst übernommen. In Zusammenarbeit mit dem PA
unterstützt die FGF die Transferprozesse und die Umsetzung.

- In den nächsten Vorgesetzten-Seminaren wird der Umgang mit
Anstellung/Förderung von Frauen für Vorgesetztenfunktionen
geschult, ebenso die berufliche Weiterentwicklung und damit
verbunden die Arbeitsmarktfähigkeit. Vorgesetzte müssen zu-
dem Kenntnisse über das Zusammenspiel der Geschlechter
(Gender Mainstreaming) haben und wissen, was dies für die
Teamführung und die Kommunikation bedeutet.

- Das PA unterstützt die Departemente und Ämter mit einer akti-
ven Rolle in der Mitarbeiter/-innen-Förderung.

* Amtsleitungen, Abteilungsleitungen, Leiter/-innen von Dienststel-
len
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Handlungs-
alternativen

- Die Departemente bleiben bei ihrem bisherigen Personalma-
nagement-System.

- Das Engagement für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
hängt weiterhin von Einzelpersonen ab und bleibt in seiner
Umsetzung freiwillig, willkürlich, unsystematisch und un-
gerecht.

Folgen der
Nichtumsetzung

- Der Verwaltung gehen zunehmend gut ausgebildete und moti-
vierte Angestellte verloren.

- Die Verwaltung als Arbeitgeberin verliert an Attraktivität.
- Die tatsächliche Gleichstellung von Frau und Mann bleibt noch

sehr lange unerreicht.

Meilensteine 2007

2008

Die im Jahr 2006 erhobene Personalbefragung wird ergänzend
auf Genderaspekte ausgewertet.

Ergänzenden Inhalte zu Gender-Mainstreaming für die Vorge-
setztenseminare werden erarbeitet.

Auftrag an eine externe Fachstelle für die themenbezogene
Analyse der Situation in der Verwaltung in bezug auf die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie wird erteilt.

Die Instrumente zum Personalmanagement werden erweitert
mit der verstärkten Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie.

2008
bis
2009

Die Vorgesetzten werden nach neuem Konzept und mit neuen
Inhalten geschult.

2010 Umsetzung wird verankert, Evaluation und entsprechende An-
passungen

2008 2009 2010

Stellenprozente

Unterstützung, Coaching und Mentoring der De-
partemente

100 100 50

Personal

Sachbearbeitung 20 20 10

Total 120 120 60
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Kostenfolge

Laufende Rechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Aufwand: Personalaufwand (30) 0 0 145'000 145'000 72'500

Sachaufwand (31) 0 0 50'000 0 0
Transferaufwand (34-36)¹ 0 0 0 0 0

Ertrag 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

Netto-Aufwand ² 0 0 195'000 145'000 72'500

Wiederkehrender Nettoaufwand bei Vollbetrieb³ 0 Ab Jahr4: 2013
Einmaliger Initialaufwand total 540'000

Investitionsrechnung VA 06 VA 07 P 08 P 09 P 10
Netto-Investitionen (> 3 Mio. CHF) 0 0 0 0 0

Netto-Investition total 0

Erläuterungen:
 ¹ Transferaufwand: Subventionen / Entschädigungen an öffentliche Haushalte / Ertragsanteile
 ² Netto-Aufwand inkl. Initialaufwand: Einmalige Kosten zu Lasten Laufende Rechnung
 ³ Wiederkehrender Nettoaufwand: Aufwand bei Vollbetrieb ab Jahr X - ohne Abschreibungen.
4 Vollbetrieb oder Projektende

Messgrössen - Anteil Frauen im Kader (2004: 15.8 Prozent; 2012: 30 Prozent)

- Anteil Teilzeitstellen im Kader

Mit der Erfüllung der Vorgaben in den nächsten fünf Jahren wird die kan-
tonale Verwaltung als moderne, aufgeschlossene Arbeitgeberin in der
Öffentlichkeit wahrgenommen. Die Verwaltung wird als überzeugende
Vorreiterin der Vereinbarkeit von Beruf und Familie in der Öffentlichkeit
bekannt, ihre Personalfluktuation ist geringer als in anderen Unterneh-
men, und sie gewinnt problemlos gut qualifizierte und motivierte Mitarbei-
tende. Der betriebswirtschaftliche Gewinn wird in einer Evaluation erho-
ben.

Bemerkungen Die themenbezogene Analyse der Situation in der Verwaltung sowie die
Erarbeitung von Massnahmen, um die "Vorreiterrolle in der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie" zu erreichen, werden einer externen Fachstelle in
Auftrag gegeben, wissenschaftlich begleitet und evaluiert.
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6. Gesetzesvorhaben und Vorhaben von grosser finanzieller
Tragweite

Um die Aussagekraft des Aufgaben- und Finanzplans zu verstärken, müssen sowohl die Ge-
setzesvorhaben wie auch weitere Vorhaben mit grosser finanzieller Tragweite bei der Finanz-
planung berücksichtigt werden. Diese Vorhaben werden nach den zehn Politikbereichen des 
Harmonisierten Rechnungsmodells des Bundes (HRM2) aufgelistet. Die Vorhaben werden um
Aussagen zur Stossrichtung der Vorlage ergänzt. Zu sämtlichen Vorhaben werden - wenn die-
se bereits absehbar sind - die voraussichtlichen Kostenfolgen aufgezeigt.

Gesamttotal
Das Gesamttotal umfasst den Aufwandüberschuss über alle von den Departementen eingereichten
Vorhaben.

2008 2009 2010

Personalaufwand 8'990'000 9'145'000 9'151'000

Sachaufwand 4'780'140 6'089'460 6'156'060

Staatsbeiträge 223'900'000 231'110'000 236'716'360

Einnahmen 176'970'000 176'198'000 178'422'840

Saldo 60'700'140 70'146'460 73'600'580

6.1 Gesetzesvorhaben

Allgemeine Verwaltung

Öffentlichkeitsgesetz
Durch Umsetzung von Art. 60 der Kantonsverfassung. Regelung der Informationsverbreitung durch
die Behörden und des Zugangs von Privaten zu amtlichen Informationen.

Es ergeben sich keine direkten Kosten. Je nach Ausübung des Zugangsrechts fällt bei den Dienst-
stellen ein Mehraufwand an.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 0 0 0
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Datenschutzgesetz / evtl. mit ••. Nachtrag zum Staatsverwaltungsgesetz
Anpassung des kantonalen Datenschutzrechts an:

- Schengen / Dublin

- eidgenössische Datenschutzgesetzgebung

- Zusatzprotokoll zum Übereinkommen zum Schutz des Menschen bei der automatischen Ve-
rarbeitung personenbezogener Daten bezüglich Aufsichtsbehörden und grenzüberschrei-
tende Datenübermittlung

Anpassungsbedarf: u.a. Verhältnis Datenschutz nach Bundesrecht zum Datenschutz nach kantona-
lem Recht; Stellung der Kontrollorgane hinsichtlich Unabhängigkeit, Untersuchungs- und Einwir-
kungsbefugnissen sowie Klage- und Anzeigerecht.

Die Kostenfolge hängt vom Ausmass der Revision ab (z.B. personelle Verstärkung des kantonalen
Kontrollorgans für den Datenschutz).

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 120'000 120'000 120'000

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 120'000 120'000 120'000

Publikationsgesetz
Ablösung des Gesetzes über die Gesetzessammlung und das Amtsblatt aufgrund der elektroni-
schen Gesetzessammlung GALLEX und Neuerungen in der Veröffentlichung von Erlassen.

Voraussichtlich ergeben sich keine neue Kosten.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 0 0 0
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••. Nachtrag zum Staatsverwaltungsgesetz
Für die Regelung der Planung und Steuerung der Staatstätigkeit sind neu folgende Aufgaben vor-
gesehen:

- Erstellung von Regierungsprogramm
- Erstellung von Aufgaben- und Finanzplan
- Betrieb des Controlling
- Durchführung des Umfeldmonitoring

200 Stellenprozente für die Planungs- und Steuerungsinstrumente. Für Aufträge an Dritte (Evaluati-
onen) ist ein Sachaufwand von Fr. 50'000.- vorgesehen.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 350'000 350'000 350'000

Sachaufwand 50'000 50'000 50'000

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 400'000 400'000 400'000

••. Nachtrag zum Kantonsratsreglement / evtl. Kantonsratsgesetz
Anpassung des Parlamentsrechts an die Verkleinerung des Kantonsrates auf 120 Mitglieder sowie
Neuordnung des Kommissionssystems und Regelung der Aussenbeziehungen des Kantonsrates

Die Kostenfolgen lassen sich noch nicht beziffern.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

••. Nachtrag zum Bürgerrechtsgesetz und Nachtrag zur Kantonsverfassung
In der Februarsession 2007 hiess der Kantonsrat die Motion "Einbürgerungsräte" (42.06.30) gut.
Darin wir die Proporzwahl von Einbürgerungsräten gefordert, welche abschliessend über Einbürge-
rungen entscheiden.
Voraussichtlich kostenneutral.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 0 0 0
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Änderung der Verordnung über die Versicherungskasse für das Staatspersonal
Die Revision klärt unter anderem Fragen um einen Primatswechsel, eine rechtliche Verselbständi-
gung und die Eingrenzung des Geltungsbereichs der Ruhegehälter für Magistratspersonen.

Die Kostenfolge kann noch nicht beziffert werden.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

••. Nachtrag zum Gemeindegesetz
Es sind u.a. Anpassungen vorgesehen, die sich im Hinblick auf das neue Finanzausgleichsgesetz
ergeben.

Die Revision wird keine finanziellen Auswirkungen haben.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 0 0 0

••. Nachtrag zum Gerichtsgesetz / Justizreform
Die Justizreform umfasst zwei Bereiche. Einerseits sind Anpassungen bei der Organisation der 
Kreisgerichte geplant und andererseits werden Kategorien sowie Zahl der Richter neu festgesetzt .
Neben der Anpassung der Gerichtskreise an die Wahlkreise des Kantonsrates werden neu Einzel-
richter eingeführt und im Gegenzug weniger Gerichtsschreiber eingesetzt. Ausserdem wird das
Kassationsgericht abgeschafft und die Arbeitsgerichte werden durch Schlichtungsstellen ersetzt. Mit
der Justizreform erfüllt die Regierung nicht nur die Vorgaben aus dem Massnahmepaket 2004, son-
dern verbessert auch die Organisation und Abläufe bei den Gerichten.

Die zur Zeit in Arbeit stehende Reform der Gerichtsorganisation (22.06.14) führt voraussichtlich zu
Einsparungen im Umfang von rund 1,49 Mio. Franken.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo -1'490'000 -1'490'000 -1'490'000
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Öffentliche Sicherheit

••. Nachtrag zum Strafprozessgesetz
Auf Bundesebene soll das Strafprozessrecht vereinheitlicht werden. Durch diese Vereinheitlichung
muss das St.Galler Strafprozessgesetz an die Eidgenössische Strafprozessordnung angepasst
werden. Wie umfassend diese Anpassungen sein werden, lässt sich erst nach der derzeit laufenden
Behandlung der Vorlagen in den Eidgenössischen Räten sagen. Es wird zu Anpassungen auf der 
Ebene der Behördenorganisation wie auch auf Verfahrensebene kommen. Auf der Ebene der Be-
hördenorganisation entspricht die Stossrichtung des neuen Gesetzes zu grossen Teilen der
St.Galler Behördenorganisation, wie sie mit dem Projekt REDOR im Jahr 2000 umgesetzt wurde.

Die Kostenfolge lassen sich noch nicht beziffern. Erste Prognosen lassen sich frühestens nach der
Behandlung der Vorlagen in den Eidgenössischen Räten stellen, d.h. anfangs 2008. Die Stossrich-
tung des neuen Gesetzes wurde im Kanton St.Gallen jedoch bereits mit dem Projekt REDOR im
Jahr 2000 umgesetzt.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

Bildung

Bericht Perspektiven Volksschule (40.06.01) / Umsetzung Sprachenkonzept und
Blockzeiten in der Volksschule

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 1'430'000 3'528'000 3'869'000 4101

Einnahmen 0 0 0

Saldo 1'430'000 3'528'000 3'869'000

12. Nachtrag zum Gesetz über die Besoldung der Volksschullehrer /
Einführung Klassenlehrerzulage

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 3'000'000 3'000'000 3'000'000 4101

Einnahmen 0 0 0

Saldo 3'000'000 3'000'000 3'000'000
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Nachtrag zum Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung
über die Berufsbildung (Totalrevision)
Bereits beschlossen

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 8'100'000 8'100'000 8'100'000 4156

Sachaufwand 1'000'000 1'000'000 1'000'000 4156

Staatsbeiträge 12'420'000

-3'800'000

12'420'000

-3'800'000

12'420'000

-3'800'000

4152

4153

Einnahmen -9'270'000 -9'270'000 -9'270'000 4156

Saldo 8'450'000 8'450'000 8'450'000

11. Nachtrag zum Mittelschulgesetz
Die Revision des Mittelschulgesetzes wird voraussichtlich kostenneutral sein.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Saldo 0 0 0 4205

Gesundheit

Nachtrag zum Einführungsgesetz zur Bundesgesetzgebung über die Krankenversi-
cherung / Anpassung der Individuellen Prämienverbilligung (IPV)
Mit der Einführung der NFA übernimmt der Bund neu 7,5 Prozent der Bruttokosten der obligatori-
schen Krankenversicherung (OKP). Für die Berechnung des Bundesbeitrags wurde eine Schätzung
der Bruttokosten der OKP von 98,5 Mio. Franken im Jahr 2005 sowie ein jährlicher Anstieg von 3
Prozent angenommen. In den Staatsbeiträgen sind die nicht anrechenbaren Ersatzleistungen (Kos-
tenbeteiligungen und Betreibungskosten) enthalten.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstel-
len

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 3'644'140 3'753'460 3'866'060 800000

Staatsbeiträge 170'400'000 175'512'000 180'777'360 800000

Einnahmen 107'600'000 110'828'000 114'152'840 800000

Saldo 66'444'140 68'437'460 70'490'580
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Beitritt zur Interkantonalen Vereinbarung für soziale Einrichtungen (IVSE)
Der geplante Beitritt zur IVSE, Bereich C (suchttherapeutische Einrichtungen) sowie die damit ver-
bundene Neuregelung der Finanzierung nach dem Sozialhilfegesetz führt zu einer Entlastung der
Gemeinden und zu Mehrkosten für den Kanton von durchschnittlich 1.4 Mio. Franken jährlich. Direk-
te Einnahmen sind nicht vorgesehen, allerdings ist mittelfristig mit Entlastungen in anderen Berei-
chen des Kantonshaushalts (GD: ausserkantonale Platzierungen nach KVG, JPD: Platzierungen
nach BetmG) in heute nicht quantifizierbarem Umfang zu rechnen.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 1'400'000 1'400'000 1'400'000 8050

Einnahmen 0 0 0

Saldo 1'400'000 1'400'000 1'400'000

Trägerschaft und Finanzierung der Geriatrischen Klinik des Bürgerspitals St.Gallen
Die zurzeit in Diskussion stehende neue Finanzierung der Geriatrischen Klinik des Bürgerspitals
St.Gallen (Entlastung der Ortsbürgergemeinde betreffend ihres Finanzierungsanteils von 10 Pro-
zent) führt zu einer Erhöhung des jährlichen Staatsbeitrages um rund 1 Mio. Franken.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 1'000'000 1'000'000 1'000'000 8225

Einnahmen 0 0 0

Saldo 1'000'000 1'000'000 1'000'000

Neuorganisation des Instituts für klinische Mikrobiologie und Immunologie (IKMI)
und des Instituts für klinische Chemie und Hämatologie (IKCH)
Es wird angestrebt, IKMI und IKCH zusammenzufassen und in eine selbständige öffentlichrechtli-
cher Anstalt zu überführen. Derzeit sind weder grössere ausgaben- noch einnahmenseitige Folgen
absehbar. Die geplanten Erweiterungs- und Ersatzbauten für IKMI und IKCH im Gesamtumfang von
rund 40 Mio. Franken hängen nicht direkt mit der Neuorganisation zusammen.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Saldo 0 0 0
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••. Nachtrag zum Gesundheitsgesetz / Neues Gesetz
Das bestehende Gesundheitsgesetz stammt aus dem Jahr 1978. Es soll komplett revidiert werden
und den heutigen veränderten Ansprüchen und gesellschaftlichen Entwicklungen angepasst wer-
den.
Die Revision des Gesundheitsgesetzes wird voraussichtlich kostenneutral sein.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Saldo 0 0 0

Verkehr

Umsetzung der gutgeheissenen Motion 42.05.20 "Steuerliche Begünstigung von
umweltfreundlichen Fahrzeugen"
Je nach Ausgestaltung der gesetzlichen Grundlage verliert der Kanton (d.h. der Strassenfonds) ein
paar zehntausend Franken oder aber eine halbe Million. Eine konkrete Aussage wäre unseriös. Man
befindet sich noch in der Vorprojektphase; es wird davon ausgegangen, dass das geänderte Gesetz
allerfrühestens auf 2008, eher auf 2009 in Kraft tritt.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

Sachplan Verkehr auf Bundesebene und neue Vorlage für Aggloprogramme
Die Bundesvorlage betreffend Finanzierung der Aggloprogramme ist noch nicht im Detail bekannt.
Die Klassierung der Strassen ist noch offen und damit auch die finanziellen Auswirkungen (Grund-
netz: Nationalstrassen ohne Kantonsbelastung; Ergänzungsnetz: Hauptstrassen zu Lasten des Kan-
tons mit Globalbeiträgen des Bundes). Direkter Zusammenhang mit NFA.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - - 6050, 6153
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Umwelt und Raumordnung

••. Nachtrag zum Wasserbaugesetz
Grundlage ist die Lösungsabsicht des Baudepartements vom 21. November 2006, die von der Re-
gierung am 5. Dezember 2006 verabschiedet wurde (RRB 2006/755). Die Mehrkosten belaufen sich 
unter Berücksichtigung der NFA je nach Variante auf Fr.1'200'000 bis 1'900'000.

Die Mehrbelastung des Kantons setzt sich zusammen aus den Kosten für Bau und Unter-
halt der Kantonsgewässer sowie der zusätzlichen Kosten im Finanzausgleich, die sich im
Zusammenhang mit der Beteiligung der Gemeinden am Unterhalt der Gemeindegewässer
ergeben.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 1'200'000 1'200'000 1'200'000 6156

Einnahmen 0 0 0

Saldo 1'200'000 1'200'000 1'200'000

••. Nachtrag zum Baugesetz
Raumplanung: Der Kantonsrat wünscht ein neues schlankes und zeitgemässes Baugesetz, das auf
der Grundlage der Stärkung der Eigenverantwortung der Bauherren den Spielraum des Bundes-
rechts voll ausschöpft sowie zu spürbaren materiellen und verfahrensmässigen Vereinfachungen
führt.

Die Kostenfolge kann noch nicht beziffert werden.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

••. Nachtrag zum Energiegesetz betreffend Energieförderungsprogramm
In der Septembersession hiess der Kantonsrat die Motion "Fördergelder ab 2007 für eine erfolgrei-
che Energiezukunft gut" (42.06.16). Am 6. März 2007 verabschiedete die Regierung Botschaft und
Entwurf zu einem II. Nachtrag zum Energiegesetz (22.07.13). Danach ist vorgesehen, ab dem Jahr 
2008 jährlich 2 Mio. Franken während vier Jahren an Fördermitteln einzusetzen.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 150'000 150'000 150'000 620004

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge 1'850'000 1'850'000 1'850'000 620004

Einnahmen - - -

Saldo 2'000'000 2'000'000 2'000'000 620004
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Fischereigesetz
Totalrevision des Fischereigesetzes: Vervollständigen der fischereirechtlichen Grundlagen auf Ge-
setzesstufe; Anpassung des Fischereigesetzes an die neuen bundesrechtlichen Rahmenbedingun-
gen; Verstärkung der ökologischen Ausrichtung.

Programmkredit für Revitalisierungsvorhaben (5-Jahresprogramm) z.h. Investitionsrechnung:
6 Mio. Fr. (Zahlungsbedarf ab 2009)

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 150'000 150'000 6156

Sachaufwand 0 1'200'000 1'200'000 5505 bzw. 5150

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 0 1'350'000 1'350'000

Kantonales Einführungsgesetz zur Umweltschutzgesetzgebung
Die Kostenfolge kann noch nicht beziffert werden.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

Volkswirtschaft

Aufhebung des Gesetzes über Filmvorführungen
Finanzielle Folgen für den Fall, dass die Staatstaxen für Kinogewerbe sowie Gebühren für Verstei-
gerungen wegfallen.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen -90'000 -90'000 -90'000 235020

Saldo 90'000 90'000 90'000
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Finanzen und Steuern

IV. Nachtrag zum Kinderzulagengesetz
Auftrag des Kantonsrates die Ansätze auf 1.1.2008 anzupassen. Die finanziellen Auswirkungen sind
noch nicht bekannt

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 500'000 500'000 500'000

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 500'000 500'000 500'000

Finanzausgleichsgesetz
Totalrevision des Finanzausgleichsgesetzes gemäss Botschaft der Regierung vom 24./31. Okto-
ber 2006.

Mehraufwand (Saldo) aus neuem Finanzausgleichgesetz

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 0 0 0

Staatsbeiträge 4'500'000 4'500'000 4'500'000 3150

Einnahmen 0 0 0

Saldo 4'500'000 4'500'000 4'500'000

Umsetzung der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwi-
schen Bund und Kantonen (NFA)
Gemäss Botschaft der Regierung vom 13. Februar 2007

Nettoentlastung Kanton (abzgl. Beteiligung der Gemeinden)

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - 70 Mio. - 70 Mio. - 70 Mio. 5509
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Gemeindevereinigungsgesetz
Gemäss Gemeindevereinigungsgesetz fördert der Kanton die Vereinigung politischer Gemeinden
und Schulgemeinden, wenn die vereinigte Gemeinde in der Lage ist, ihre Aufgaben insgesamt
leistungs-fähiger, wirtschaftlicher und wirksamer zu erfüllen. Das Gesetz sieht vier Beitragsarten vor:

a) Projektbeiträge;

b) Entschuldungsbeiträge;

c) Beiträge an vereinigungsbedingten Mehraufwand;

d) Startbeiträge.

Für die Finanzierung der durch das Gemeindevereinigungsgesetz ausgelösten Ausgaben hat der
Kantonsrat am 21. Mai 2006 den Beschluss über die Zuweisung eines Teils des Kantonsanteils am
Erlös aus dem Verkauf von Goldreserven der Schweizerischen Nationalbank (sGS 831.51) an das
besondere Eigenkapital gefasst. Es steht eine jährliche Tranche von höchstens Fr. 30'600'000.– zur
Verfügung

Botschaft und Entwurf vom 4. Juli 2006 (22.06.08)

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 270'000 275'000 281'000 315000

Sachaufwand 86'000 86'000 40'000 315000

Staatsbeiträge 30'000'000 30'000'000 30'000'000 315000

Einnahmen 0 0 0 315000

Saldo 356'000 361'000 321'000 315000

6.2 Vorhaben von grosser finanzieller Tragweite
Allgemeine Verwaltung

eGovernment: Bericht eGovernment-Strategie und Sonderkredit *
Totalkredit z.h. Investitionsrechnung: 6'600'000

(* eGovernment ist Bestandteil der Massnahmen zur Umsetzung des Regierungsprogramms –
Massnahmen 5.1 – 5.4. Die finanziellen Auswirkungen des eGovernment sind daher im Total "Ge-
setzesvorhaben" nicht enthalten.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand 0 0 0

Sachaufwand 1'320'000 1'320'000 1'320'000 5505 bzw. 5054

Staatsbeiträge 0 0 0

Einnahmen 0 0 0

Saldo 1'320'000 1'320'000 1'320'000
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Verkehr

Öffentlicher Verkehr: Bahnreform 2
Die finanziellen Folgen sind noch nicht bekannt, da der Bund noch keinen Vorschlag für eine Neu-
konzeption des Grund- und Ergänzungsnetzes vorgelegt hat. Auch der Zeitpunkt für die neue Vorla-
ge ist noch nicht bekannt.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

Öffentlicher Verkehr:
Infrastrukturfonds für den Agglomerationsverkehr und das Nationalstrassennetz
Der Bund hat für das Jahr 2008 2,3 Mrd. Franken für dringende und baureife Agglomerationsprojek-
te für die Kantone freigegeben. Im Kanton St.Gallen liegen jedoch keine solche vor. Spätestens im
Herbst 2008 wird der Bundesrat für die rund 27 Agglomerationsprogramme Mittel sprechen. Es ist 
davon auszugehen, dass die Mittel erst nach 2010 im Aufgaben- und Finanzplan des Kantons zu
berücksichtigen sind.

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Personalaufwand - - -

Sachaufwand - - -

Staatsbeiträge - - -

Einnahmen - - -

Saldo - - -

Finanzen und Steuern

Steuerfusssenkung von 5% ab 2008

2008 2009 2010 betroffene Kostenstellen

Saldo 41'300'000- 45'300'000- 46'400'000-
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7. Antrag
Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren, wir beantragen Ihnen, auf den Aufgaben- und
Finanzplan (Pilot 2008 – 2010) einzutreten.
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Anhänge

Anhang 1: - Laufende Rechnung
Voranschlang 2007 und Planjahre 2008 – 2010
mit begründeten Positionen

- Investitionsrechnung 2007 – 2010

Anhang 2: Investitionsprogramm 2007 – 2010
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ìíê Õ±­¬»²® ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²   çðð ðððó   çðç ðððó   çïè ðððó   çîé ïððó 
ìçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²   îðé éððó   îðé éððó   îðé éððó   îðé éððó 

éîðï Þ»© ¸®«²¹­¸·´º»

ß«º©¿²¼  ï ìíë ððð  ï ììì ìðð  ï ìðî êðð  ï ìïî ïðð
Û®¬®¿¹   íë êððó   íë çððó   íê îððó   íê ëððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­  ï íçç ìððó  ï ìðè ëððó  ï íêê ìððó  ï íéë êððó 

íðï Þ»­±´¼«²¹»²   çéë ëðð   çèí îðð   ççï ððð   ççè èðð
íðí ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬® ¹»   ïìé çðð   ïìè çðð   ïìç çðð   ïëð çðð
íðç ß²¼»®»® Ð»®­±²¿´¿«º©¿²¼   è ððð   è ððð   è ððð   è ððð
íïð Þ ®±ó «²¼ Í½¸«´³¿¬»®·¿´·»²ô   îè ððð   îè ððð   îè ððð   îè ððð

Ü®«½µ­¿½¸»²
íïî ×²º±®³¿¬·µ   ïìð ððð   ïìð ððð   èè éðð   èè éðð
íïí Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²   ï ððð   ï ððð   ï ððð   ï ððð
íïë Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   ïê ëðð   ïê ëðð   ïê ëðð   ïê ëðð

¿²¼»®»² Ë²¬»®¸¿´¬
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îððé îððè îððç îðïð

íïé Í°»­»²»²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   íí ððð   íí ððð   íí ððð   íí ððð
íïè Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² «²¼ Ø±²±®¿®»   ï îðð   ï îðð   ï îðð   ï îðð
íïç ß²¼»®»® Í¿½¸¿«º©¿²¼   ë ððð   ë ððð   ë ððð   ë ððð
íêð Í¬¿¿¬­¾»·¬® ¹»   éð ððð   éð éðð   éï ìðð   éî ïðð
íçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²   è çðð   è çðð   è çðð   è çðð
ìîð Ê»®³ ¹»²­»®¬® ¹» ¿«­ Ð±­¬    ïððó    ïððó    ïððó    ïððó 

«²¼ Þ¿²µ»²
ìíê Õ±­¬»²® ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²   ë ðððó   ë ðððó   ë ðððó   ë ðððó 
ìíç ß²¼»®» Û²¬¹»´¬»    ëððó    ëððó    ëððó    ëððó 
ìëï Î ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»² ¼»® Õ¿²¬±²»   íð ðððó   íð íððó   íð êððó   íð çððó 

éîðë Í¬®¿º¿²­¬¿´¬ Í¿¨»®®·»¬

ß«º©¿²¼  ïì ðïè ëðð  ïí çêë êðð  ïí èðç êðð  ïí èðï çðð
Û®¬®¿¹  ïí ëðç èððó  ïí ëêð ëððó  ïí êïï êððó  ïí êêí ïððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­   ëðè éððó   ìðë ïððó   ïçè ðððó   ïíè èððó 

íðð Ì¿¹¹»´¼»® «²¼ Û²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²    èðð    èðð    èðð    èðð
¿² Þ»¸ ®¼»² «²¼ Õ±³³·­­·±²»²

íðï Þ»­±´¼«²¹»²  ë îçî îðð  ë ííì îðð  ë íéê ìðð  ë ìïè çðð
íðí ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬® ¹»   éèî éðð   éèè îðð   éçì ððð   éçç èðð
íðç ß²¼»®»® Ð»®­±²¿´¿«º©¿²¼   ìê éðð   ìé ððð   ìé íðð   ìé êðð

íïð Þ ®±ó «²¼ Í½¸«´³¿¬»®·¿´·»²ô   ìë ððð   ìë ìðð   ìë èðð   ìê îðð
Ü®«½µ­¿½¸»²

íïï ö Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»² «²¼   ëðì ìðð  ï ððî ððð   èðï ððð   éìè ððð
Ú¿¸®¦»«¹»

íïî ×²º±®³¿¬·µ   îíí ìðð   îíí ìðð   îíí ìðð   îíí ìðð
íïí Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²  î ççè ððð  î ççè ððð  î ççè ððð  î ççè ððð
íïì Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   îé ððð   îé ððð   îé ððð   îé ððð

¾¿«´·½¸»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïë ö Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   ëëè éðð   êçð ððð   êèê íðð   êèî êðð

¿²¼»®»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïé Í°»­»²»²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   ìì îðð   ìì îðð   ìì îðð   ìì îðð
íïè Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² «²¼ Ø±²±®¿®»  ï ïéè ððð  ï ïéè ððð  ï ïéè ððð  ï ïéè ððð
íïç ß²¼»®»® Í¿½¸¿«º©¿²¼   ìï ððð   ìï ððð   ìï ððð   ìï ððð
íîç ß²¼»®» Ð¿­­·ª¦·²­»²   ë ððð   ë ððð   ë ððð   ë ððð
ííð ß¾­½¸®»·¾«²¹»² ¿«º   î ððð   î ððð   î ððð   î ððð

Ú·²¿²¦ª»®³ ¹»²
íçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²  î îëç ìðð  ï ëîç ìðð  ï ëîç ìðð  ï ëîç ìðð
ìîð Ê»®³ ¹»²­»®¬® ¹» ¿«­ Ð±­¬    îððó    îððó    îððó    îððó 

«²¼ Þ¿²µ»²
ìîé Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬® ¹»   îç êððó   îç èððó   íð ðððó   íð îððó 

¼»­ Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³ ¹»²­
ìíî Í°·¬¿´¬¿¨»² «²¼ Õ±­¬¹»´¼»®  é ðïë ðððó  é ðïë îððó  é ðïë ìððó  é ðïë êððó 
ìíì Û®¬®¿¹ ¿«­ Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»²   ê ðððó   ê ðððó   ê ðððó   ê ðððó 

«²¼ Þ»² ¬¦«²¹­¹»¾ ¸®»²
ìíë Ê»®µ¿«º­»®´ ­»  ì èéë ðððó  ì çîí éððó  ì çéî èððó  ë ðîî íððó 
ìíê Õ±­¬»²® ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²   ïíç ðððó   ïìð íððó   ïìï êððó   ïìî çððó 
ìíç ß²¼»®» Û²¬¹»´¬»   íë ðððó   íë íððó   íë êððó   íë çððó 
ìçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²  ï ìïð ðððó  ï ìïð ðððó  ï ìïð ðððó  ï ìïð ðððó 

Þ»¹® ²¼«²¹»²
éîðë Í¬®¿º¿²­¬¿´¬ Í¿¨»®®·»¬

íïï îððèæ ß«­­»®±®¼»²¬´·½¸»® Þ»¼¿®º º ® ¼»² Û®­¿¬¦ ª±² Ú¿¸®¦»«¹»² «²¼ Ó¿­½¸·²»²ò
íïë îððèæ Û®­¿¬¦ Ø»«µ®¿² ·² Í¬¿´´ îò
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îððé îððè îððç îðïð

éîðê Ó¿­­²¿¸³»²¦»²¬®«³ Þ·¬¦·

ß«º©¿²¼  è ïëë éðð  è êëð íðð  è éïð èðð  è êèï ìðð
Û®¬®¿¹  ì îëí çððó  ê íéç èððó  é ðéì ëððó  é ïìì çððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­  í çðï èððó  î îéð ëððó  ï êíê íððó  ï ëíê ëððó 

íðð Ì¿¹¹»´¼»® «²¼ Û²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   î ððð   î ððð   î ððð   î ððð
¿² Þ»¸ ®¼»² «²¼ Õ±³³·­­·±²»²

íðï ö Þ»­±´¼«²¹»²  ì ïëé îðð  ì íçð íðð  ì ìîí ëðð  ì ìëê çðð
íðí ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬® ¹»   ëëê çðð   ëèì çðð   ëèç íðð   ëçí êðð
íðê Ü·»²­¬µ´»·¼»®ô É±¸²«²¹­ó «²¼   ì ððð   ì ððð   ì ððð   ì ððð

Ê»®°º´»¹«²¹­¦«´¿¹»²
íðç ß²¼»®»® Ð»®­±²¿´¿«º©¿²¼   íë ððð   íë îðð   íë ìðð   íë êðð
íïð Þ ®±ó «²¼ Í½¸«´³¿¬»®·¿´·»²ô   íï ððð   íï ððð   íï ððð   íï ððð

Ü®«½µ­¿½¸»²
íïï Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»² «²¼   îêí éðð   îíé ððð   îêë ððð   îïë ððð

Ú¿¸®¦»«¹»
íïî ×²º±®³¿¬·µ   ïëð ëðð   ïëð ëðð   ïëð ëðð   ïëð ëðð
íïí ö Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²   ëìí éðð   êçê êðð   êçè ìðð   êèð îðð
íïì Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   ïë ððð   ïë ïðð   ïë îðð   ïë íðð

¾¿«´·½¸»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïë Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   ïëê ëðð   ïéì ððð   ïêï ëðð   ïêî ððð

¿²¼»®»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïê Ó·»¬»²ô Ð¿½¸¬»² «²¼    êðð    êðð    êðð    êðð

Þ»² ¬¦«²¹­µ±­¬»²
íïé Í°»­»²»²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   ïè íðð   ïè íðð   ïè íðð   ïè íðð
íïè Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² «²¼ Ø±²±®¿®»   îçì îðð   íèí éðð   íèç ððð   íèç íðð
íïç ß²¼»®»® Í¿½¸¿«º©¿²¼   ç ððð   ç ððð   ç ððð   ç ððð
íçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²  ï çïè ïðð  ï çïè ïðð  ï çïè ïðð  ï çïè ïðð
ìîé Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬® ¹»   è ïððó   è ïððó   è ïððó   è ïððó 

¼»­ Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³ ¹»²­
ìíî ö Í°·¬¿´¬¿¨»² «²¼ Õ±­¬¹»´¼»®  í îîè îððó  ë îêë ïððó  ë èéç ìððó  ë èéç ìððó 
ìíì Û®¬®¿¹ ¿«­ Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»²   èì ðððó   ïðî êððó   ïðî êððó   ïðî êððó 

«²¼ Þ»² ¬¦«²¹­¹»¾ ¸®»²
ìíë Ê»®µ¿«º­»®´ ­»   ëçë ðððó   êêë ðððó   éìë ðððó   èïë ðððó 
ìíê Õ±­¬»²® ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²   ì ëððó   ì ëððó   ì ëððó   ì ëððó 
ìíç ß²¼»®» Û²¬¹»´¬»   ìï îððó   ìï êððó   ìî ðððó   ìî ìððó 
ìçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²   îçî çððó   îçî çððó   îçî çððó   îçî çððó 

éîðé Ö«¹»²¼¸»·³ Ð´¿¬¿²»²¸±º

ß«º©¿²¼  ç çêí íðð  ç ìëè ìðð  è îðê èðð  è îêï ëðð
Û®¬®¿¹  é èëë ëððó  é çíð ðððó  è ððë íððó  è ðèï ïððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­  î ïðé èððó  ï ëîè ìððó   îðï ëððó   ïèð ìððó 

íðð Ì¿¹¹»´¼»® «²¼ Û²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   ï ððð   ï ððð   ï ððð   ï ððð
¿² Þ»¸ ®¼»² «²¼ Õ±³³·­­·±²»²

íðï Þ»­±´¼«²¹»²  ë èçé ïðð  ë çìì ïðð  ë ççï ìðð  ê ðíç ïðð
íðí ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬® ¹»   èíë îðð   èìï ìðð   èìé êðð   èëì ððð
íðç ß²¼»®»® Ð»®­±²¿´¿«º©¿²¼   èè êðð   èç îðð   èç èðð   çð ìðð
íïð Þ ®±ó «²¼ Í½¸«´³¿¬»®·¿´·»²ô   ëï êðð   ëï êðð   ëï êðð   ëï êðð

Ü®«½µ­¿½¸»²
íïï Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»² «²¼   ïíí êðð   çð ïðð   çð ïðð   çð ïðð

Ú¿¸®¦»«¹»
íïî ×²º±®³¿¬·µ   êî ìðð   êî ìðð   êî ìðð   êî ìðð
íïí Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²   êðë îðð   êðë îðð   êðë îðð   êðë îðð
íïë Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   ïìë ìðð   ïìë ìðð   ïìë ìðð   ïìë ìðð

¿²¼»®»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïé Í°»­»²»²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   ìé ïðð   ìé ïðð   ìé ïðð   ìé ïðð

Þ»¹® ²¼«²¹»²
éîðê Ó¿­­²¿¸³»²¦»²¬®«³ Þ·¬¦·

íðï îððèæ ß«º¾¿« ¼»® Ó¿­­²¿¸³»²¿²­¬¿´¬ Þ·¬¦·ò
íïí îððèæ ß«º¾¿« ¼»® Ó¿­­²¿¸³»²¿²­¬¿´¬ Þ·¬¦·ò
ìíî îððè ¾·­ îððçæ ß«º¾¿« ¼»® Ó¿­­²¿¸³»²¿²­¬¿´¬ Þ·¬¦·ò
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íïè Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² «²¼ Ø±²±®¿®»   îîç èðð   îîç èðð   îîç èðð   îîç èðð
íïç ß²¼»®»® Í¿½¸¿«º©¿²¼   ïì ëðð   ïì ëðð   ïì ëðð   ïì ëðð
ííð ß¾­½¸®»·¾«²¹»² ¿«º    ïðð    ïðð    ïðð    ïðð

Ú·²¿²¦ª»®³ ¹»²
íçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²  ï èëï éðð  ï ííê ëðð   íð èðð   íð èðð
ìîð Ê»®³ ¹»²­»®¬® ¹» ¿«­ Ð±­¬    ïððó    ïððó    ïððó    ïððó 

«²¼ Þ¿²µ»²
ìîé Ô·»¹»²­½¸¿º¬­»®¬® ¹»   ëî çððó   ëî çððó   ëî çððó   ëî çððó 

¼»­ Ê»®©¿´¬«²¹­ª»®³ ¹»²­
ìíî Í°·¬¿´¬¿¨»² «²¼ Õ±­¬¹»´¼»®  ë ëìí îððó  ë ëçè ëððó  ë êëì ìððó  ë éïð èððó 
ìíì Û®¬®¿¹ ¿«­ Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»²    ëððó    ëððó    ëððó    ëððó 

«²¼ Þ»² ¬¦«²¹­¹»¾ ¸®»²
ìíë Ê»®µ¿«º­»®´ ­»   éðê ëððó   éïí ëððó   éîð êððó   éîé éððó 
ìíê Õ±­¬»²® ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»²   ëê ëððó   ëê çððó   ëé íððó   ëé éððó 
ìíç ß²¼»®» Û²¬¹»´¬»   îë êððó   îë èððó   îê ðððó   îê îððó 
ìëð Î ½µ»®­¬¿¬¬«²¹»² ¼»­ Þ«²¼»­  ï ìëð ðððó  ï ìêï êððó  ï ìéí íððó  ï ìèë ðððó 
ìçð ×²¬»®²» Ê»®®»½¸²«²¹»²   îð îððó   îð îððó   îð îððó   îð îððó 

éîë Õ¿²¬±²­°±´·¦»·

ß«º©¿²¼  ïðê éíï ððð  ïðç ìíî êðð  ïðç êíé çðð  ïïð ëèè ððð
Û®¬®¿¹  ëè íîç êððó  ëè éëê ðððó  ëç îðé îððó  ëç êðí ëððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­  ìè ìðï ìððó  ëð êéê êððó  ëð ìíð éððó  ëð çèì ëððó 

éîëð Õ¿²¬±²­°±´·¦»·

ß«º©¿²¼  ïðê éíï ððð  ïðç ìíî êðð  ïðç êíé çðð  ïïð ëèè ððð
Û®¬®¿¹  ëè íîç êððó  ëè éëê ðððó  ëç îðé îððó  ëç êðí ëððó 
ß«º©¿²¼ ¾»®­½¸«­­  ìè ìðï ìððó  ëð êéê êððó  ëð ìíð éððó  ëð çèì ëððó 

íðï ö Þ»­±´¼«²¹»²  êì ïçë íðð  êì éðë îðð  êë îíì îðð  êë éîê êðð
íðí ß®¾»·¬¹»¾»®¾»·¬® ¹»  è éïí íðð  è éèï éðð  è èëð ëðð  è çîð ïðð
íðê Ü·»²­¬µ´»·¼»®ô É±¸²«²¹­ó «²¼  ï ðìê íðð  ï ðìé íðð  ï ðìé íðð  ï ðìé íðð

Ê»®°º´»¹«²¹­¦«´¿¹»²
íðç ß²¼»®»® Ð»®­±²¿´¿«º©¿²¼   çìé éðð   çìé ïðð   çìé ïðð   çìé ïðð
íïð Þ ®±ó «²¼ Í½¸«´³¿¬»®·¿´·»²ô   êîè ëðð   êîè ëðð   êîè ëðð   êîè ëðð

Ü®«½µ­¿½¸»²
íïï ö Ó±¾·´·»²ô Ó¿­½¸·²»² «²¼  ì ìîð ïðð  í ðîë çðð  î îçë èðð  î ëðé èðð

Ú¿¸®¦»«¹»
íïî ö ×²º±®³¿¬·µ  é ìèê îðð  ê îéç îðð  ê ìëð éðð  ê ìëð éðð
íïí Ê»®¾®¿«½¸­³¿¬»®·¿´·»²  ï íçì ïðð  ï ìîï éðð  ï ììì éðð  ï ìêé éðð
íïì Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®   êè ëðð   êè ëðð   êè ëðð   êè ëðð

¾¿«´·½¸»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïë Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² Ü®·¬¬»® º ®  ï îèî èðð  ï íïð èðð  ï íêê èðð  ï ìîê èðð

¿²¼»®»² Ë²¬»®¸¿´¬
íïê Ó·»¬»²ô Ð¿½¸¬»² «²¼   ëð èðð   ëð èðð   ëð èðð   ëð èðð

Þ»² ¬¦«²¹­µ±­¬»²
íïé Í°»­»²»²¬­½¸ ¼·¹«²¹»²   ìíì ððð   ììì ððð   ììì ððð   ììì ððð
íïè Ü·»²­¬´»·­¬«²¹»² «²¼ Ø±²±®¿®»  î ðíê êðð  î ðêê êðð  î ðêê êðð  î ðéï êðð
íïç ß²¼»®»® Í¿½¸¿«º©¿²¼   îïè íðð   îïè éðð   îïè éðð   îïè éðð
ííð ß¾­½¸®»·¾«²¹»² ¿«º   îëè ððð   îëè ððð   îëè ððð   îëè ððð

Ú·²¿²¦ª»®³ ¹»²
íìî Û®¬®¿¹­¿²¬»·´» ¼»® Ù»³»·²¼»²   êçð ððð   êçð ððð   êçð ððð   êçð ððð
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